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Berbreitetſte d 

die deuſchen miaterheuen in gen 
kulturſaaten. 

WBit Engelomufit klingen die Prinzipien 
der Nationalitätenpoluik des deuen eite 
des Unterſtaatsſelretariare far ethniſche Nin 
decherten in Rumänien, V. 5. Horie 
oan. E Fr. Vr. Ne. 9. Man freut ſich 

ienen Glucklichen, die in den Gremn 
enes gelobſen Landeny wobnen, anh doch 
döochle man faſt wieer in Berſuchung e 
ralen, fie beneiden. Aber m e 
die rumaniſchen Deutſchen iad de Glae 
zchen. Es giht voch audere Länder, us die 
Deuiſchen aig Burger des Sateb frei 
nen und leben können. In Danemart 
doben fie zollſtändige ſorachliche und kal u 
zelle, in heutigen Ruſß Land deſten fie 
e ſprochliche Selbſthändiakeit, und aus 

vdapeſt kowmt folgender Bericht: Eine 
Dedenburget Abodrung erſuchte den Mini⸗ 
ſierpraſidenten Grafen Bethlen um Zzuſiche⸗ 
vng ſprachlicher Rechte ur die deuſſch⸗ 

rechende Bevollerung Ungarue und 
Linfübrung der dentjchen Unmertickto⸗ 
ſprache in den deuichen Gegenden. Ver 
Nimifterpräſident erwiderte er ſelbſt habe 
deuntſche Schulen beſucht und wurhige daher 
mhaltuich die Anhunglichkeit an die den ſche 
Mutterſprache Nichzs nebe der Erfullung 
der Wünſche der deurſchſprachlichen Ungatn 
im Wege da hierzz auch das angar ſche 
Na tionaltuatengeſetz don 1868 eine Hande 
dle diete Der NMinißerpraäfibdent ⸗ 
lie blich die Erfüllunc der Wunſche volte— 
wirtſchaftlicher Natur zu und forderte die 
dbordnung auf, ernaigt Wänſche ad ee 
ſchwerden ilnn unverzuglich mitzuteilen ⸗ 

Aucs Jtalien rreibt in Etz'er Zeit 
Vexrſbhnungspolitik gegenuber dee deut db⸗ 

ſchen Minderheit Wie bie VDeuiſche Allze;⸗ 
mene Zeitung“ berichtet, fand doc karzem 
n italieniſchen Senat eine dedeutungeſolle 
Dehatte Aber Südtirol ſtatt. Ue ne 
waren ſich darin einig aß dogs beſte Mit 
rel zur Sicherung der italieniichen Herrſchaf. 

Sudtirol darin beftehe, ſich durch cine 
Potrtik hes Entgezenkommens und der ver⸗ 
anigen Rüuckſchenahme auſ die 
tſche Stawmmeseigenbeit das 
Verirauen und die Zaueigung der Euptiralet 
au xwerben· Der italieniſche Mminer⸗ 
oↄrußdent Bonomi betdute, daß die ilalieur⸗ 
e Sprache und bie talieniſchen Geſehe auch 
in Suͤdirol volle Gelung habea gilißten, 
eoch ſollen die Deutſchen, wie aauber⸗ 
ware die Slawen, kalturelle und 
ſrachlicheutonomitebebalteny; 
Ralien wolle 
aAlle derartigen Berrebungen 
batten ſich in der Seſchichte als 
erel erwirſeun. Die italieniſche R— 
gierung hat wit dieſean Pogramm in die 
dand eingeſchlagen, die ibn Ende November 
IJ. ber Bozener Tagurg durch des 
Fhrer der Sudtiroler Atzeordneten im ita⸗ 
latniſchen Purlamenn, den Grafen Toggen- 
hurg, entgegengeſtreckt woꝛ den war — 
Togtenbure hatie ſich hierbet öffeutlich ſur 
Ie lod le Mitarreit am ialieniſchen Staaie⸗ 
leben ausgeſprochen and in u⸗ zw⸗ideut ger 
Weiſe kundgegeben, daß jetzt Realpoltik e 
aacht und ein neuer Weg zegangen werden 
uuſſe, der de friebliche Zuſammenarbeit uunt 
den lalieniſchen Buͤrgern ermdgliche unter 
der Vorausſetz ung. akß Italſen des 
deatſche Bolkerum achte vuund 
eſpettiere. 

So ſieht es in andern Kultueſftaatenn aub 
Wie iſt es aber de iune — Anderwäcte 
zeben die deutſchetr einc Erklätung ab und 
man glaubt ihnen, man dommt ihnen eutge⸗ 
tzen und die Grundlege zu einer friehlichen 
rienatben ift heſchaffen. VBei und 
egen werden Ouuderte von Crklacungen 

Shegeben, Hunderne von Buten verden a 
die Negierung gerichter dd man antcont tet 

niemand entnaationalifieren, 

— — 

—S —— 26. Jannar 

uns; Hier Polen ſind wir die derren, aunch nicht einſehen will, daß Jede Ge— 
ihr aber durft icht mucken“ walrpolitik ſich in der Geſchichte 

Iſt unter ſolchen Umſtänden eine zebeiß- Ale eirtel erwieſen dat, ſo werden 
liche Zuſammenarbeit malich? Dir vniere igenart auf andere Urt zu 

Niee! Wenn wman unfte zum Frieden eutge⸗ hen u id zu whren ſuchen. 
geng eftreckte Hand zu⸗; uckwern und wenn wan Armigius. 

die Courzon Cinie als oſtgrenze Polens 
Der Kurjer Lwowſti⸗ bringt im Rahmen ſeiner 

Feflflellungen den Text des von Wladyslaw! 
Die auswãrts verbreiteten Meldungen über berells 
flalugefundene Verhandlung⸗ n ſind unzutreffend. 

Graͤbfſkiſin Spaa untern ichneten Vertra⸗- Die Verhandlungen und decr Abſchluß von Han 
ge s, der wie folgt lautet: delsverira en wurden eingziz dieſer Kommiſfion vor 

Die volniſſhe Regierung iſt einverſtanden 
a) den Waffenſt Utand ſofort vorzuſchla 

gen und auf folgender Grundlage zu unterzeich⸗ 
neun: Polen „ieht ſeine Trupoen auf die von 
der Friedens konfer⸗enz vom 8 Dezember 1919 
feftacſetzte Linie (Coinzon-Linie) als die vor· 
laufie adminiſtrative Grenze Volens zurück 

Die Sjowiettruppen bleiben 50 Klm. öſtlich 
von dieſer Linie ſtehen Wilna ober wird den 
Lit ꝛuer unverzuglich über geben und aus der 

behalten 

Rüũckkehr des Oberkommiſſars Haking 
nach Dauzig. 

Der vom Rlkerbundrat in Genf für 1 Jahr 
wieder als Oberkommiſſar der Freien Stadt 

Danʒig ernannie engleſche General Haking 
kehrt am 28. Jannar wieder nach Dauzig zurück. 

Die ausſichtsloſe Lage Europas. oen den Bolſchewitden beſetzten Zone ausge⸗ 
ſchloſſen. In Oftg nizien machen die Truppen 
an der Linie hat die ſie am Toge der Unmer, 

Der Peſſſaanannias der amerikaniſchen Preſſe. 
Pauris, 24 Januar (Polp) Die amerila⸗ 

ʒichnung des Waffenſti ſtandes erreicht haben, miſche Hreſſe bemnteilt die politiſche Loge Curo- 
worauf beide Selten ſich 10 Klmzuruck ſehen das ſehr peſſimiſtiſch. Die Reibungen 

b) Die bevollmächtigten efen wiſchen England und J e eſtteer 8 nicht zu beſeitigen wären, ſtänden einer Rege⸗ wöglichſt bald zu einer Konferenz in 
Frankreich, die 

ein, auf der Poler, Sſowjeir hland. Nanen, baua des poliniſchen 8ebens Europas in. Wege, 
Zhinlond und imß en e in un dadurch kanne de wirtſchaftliche Laae nicht vor 
Die Vertreter Oſtgaliziens werden aleichſaus wiert verden, um ſo mehr als die eurovaſchen 
nach London berufen, um ihre Anliegen — 
zuhrin gen 

) Dle Enticheibung des Oberſten Rater 
dezãdlich der tauiſchen Greuge, Oſtgalzien 
der Teſchener Frage wird auerkanmt, 

ſchließende Vertrag 

ebenſo 
wie der zwiſchen Polen und Danzis abze Abſage Ameritkas an Frankreich. 

Staaten ſich bigher keinen einheitlichen Geſichte 
puntt hinchtlich der ruſſiſchen Frage eigen 
machen konnten. Die gegenwaͤriige Laze Europas 
könne noch ein oder zwei Jahre andauern und 
dies werde zum eudgültigen Ruin ſühren. 

Dieſen Ver rag unterzeichnete, wie eingaugẽ 
bemertt, der damalige Miniferpräſdent. Het — 

8 —— 820 im wend begelſteree Tufnahme, die es in der fromofi⸗ Hotel Britan que in Spaa. J—— 
Wladyel aw Grabſtie am 10. Zul 

Die polniſch⸗ franzöſiſche 
Abrechnung. 

Dbe xolniſch⸗ franzofſch · Abrechnung üͤber die 
franzöſiſchen eereelreferangen an 0 
len und den Aufwand für die Hauer⸗ Armee wird 
intenſiv betrieben. Der Saldo ou zunachſt Frant⸗ 
relch als Sonder ſchuld gutgeſchrieben bleihen — 

an eine Zahlung von ſeiten Polen⸗ en niee 
zu denen iſt Im Zuſammenhang dan hat die 
franzoſiſche Regierung vorgeſchlogee, auf dem 
— A he Polen dasß 

aatsguthaben on über ein illi detuße et zu 7* e — 

der Bank von Frantrelch in Metz und Surttn, 
onie n e es pd ee Staat deutſche Santnoten a Ver⸗ 
kehr in Volniſch⸗Oberſchleſien erhallen. 

Doas Ergebnis der Wilnger 
Wahlen. 

dffizie Ier Ber ſcht 
Wilaa, 25. Januar. (Pat.) Nach dem air 

ziellen Bericht über die Wahlen fr eſ 
zaer Sejm ſellt ſich das Ergebnis di⸗ folgt 
dan: Die Zahl eStimmberechtiagten betrug 
383 823, die Zahl der Wähler 349 3285, 
64 45 Prozem aller Wahlberechtiglen ausma d 
Auf die Liſten der einzelnen Parleien eriſfie len 
Mandate: Polniſches Hauptwahltomltee 10 
Mandate, Voltsräte — 29, Polmiſche Volke pariei 
132 demoltratiſcher Block in Lida und Waſi⸗ 
liſchki) — 9, Polniſcher Volksoerband Odro 
dzenie· 7, VPolniſche Sozialiſtiſche Partel 
Eitauen und We ßeRußland) — 2, Polniſches 
demokratiſches Wahl omitee ¶auf die lokale 
Liſte GGemeinderäte des Kreiſes Braclam — 8 
Zuſammen 108 

Wilnc, 26. Jannar. (Sat.) Die Verfügnn 
zur Einberufung des Wiluger Seſm zum 1. Februat 
iß berreits unlerzeichnet werden. 

Memelländiſche Haudels 
vertrage 

Mermnel, 268. Januat. Aus dem Sidaterat, 
dem Landesdire?torinmm und den großen Berufs 
derireiuagen wurde eine derzelländiſche Kommiſſton 
gebildet, welche mu Deutſchlaud, Litauen 
unb Volen über den Abſſluß dou ſSan⸗ 
deſopertragen verhandeln ſoll. In der 
Sonnag naugefnudenen erſten Tagung wurben 
dee ee egallonen erngammn, welche at 
den nne nen Slagten in Verblndung treten ſollen 

— 

das auf den Fe vB 

MWe minſter Gazelle berichtet aus Waſhlag⸗ 
das Programm Voilneares und die auſchei⸗ 

gefunden dabe, werde als Recht⸗ 
J——— der Befürchtungen Ameritas 

ange ſehen. Von maßgebender amerltamcher Seile 
werde darauf hingeweſen. daß Amerhga Polncaro 
bei ſeiner Forberung ſirilter Erzwingung der 
Friedenbgerträge weder in Genua noch 

anderawo unterſiutzen verde 

Deutſchlaud und Fraukreich 
Worluͤn, 26. Januar (Polpe.) In deuiſchen 

politiſchen Kreiſen rechnet maun eraſthaft damit 
daß gegenwärtig zwiſchen Fraukreich und 
Ddeutſchland ein zewaltiger Kampf 
beginnen werde. Der dertiche Zentrumsführer 

xun ertläcte einen Berichterſtatter des Tag 
Jeder Deutſche weiß, daß Poincars verſuchen 
wird den Deutſcheu den Plat an⸗ der 
Sonne üreitig zu machen Anderſeits 
aber iſt auch jeder Deutſche davon Überzeugt, daß 
die geſunde Vernunft der anderen 
Bolker und das Streben nach endlicher Rege 
lung der Lebens oerhältaiſſe in Europa dieſen 
Verſuch vereiteln werde 

Abbruch der deutſchelettiſchen Eut⸗ 
ſchädigungsverhandlungen. 

Infolge beiderſeitiger unglelchartiaer Behandlung 
der deutſchen Verpflichtungen Mohglanu gegenüher, 
die ſich aus dem Friedensvertrage ergeben, wurden 
die deutſch letlſchen Entſchãdigunge verhandlungen 
unterbrochen. 

Der inuternationale Gerichtshof 
im Haag. 

Paris, 240. Januar. Der fländige mier⸗— 
nationale Gerichtehof im daag wird Fude 
dieſes Monats ertichtet werden, Die Richter 
finbd vom Setreiariat eingeladen worden, ſich a mm 
30. Januar im F palan im 
Da a g einzufinden. Die Verhandiangen, die in 
dieſen Tagen begiunen, haben die Nnſelinunßg 
der Siatuten zum Ziel, worauf dann die 
praktiſche Taugkeit deß man hofes aufgenenonen werdes 

Mücktritt Trohlis? 
Eorwno 28. Zannar. Trorr hal vden Rale der Vollalboamiſſare um — —* bung 

von dem Poften des Kommißerie ſür nde 
oerteidigung geberen ——— erregenden Sriue⸗ de Deſes aufſehen ſteht noch mh 
elut es ſich utz gruubſahl chhe dud 
bate polluſche einunger 
ten vni — 8 qdJe eahe 

— —————� 

dandein Der n ve ü 

Aunchent mit Annahre der varh Sone 
agen ſolgeaden Tage gllch ſrat 
Schriftleitung und Geſchaftsfte⸗ 

Betrikaner Straße ae. Te e 
Ser Betriebabrung durch ohert 
Irbruvniederleguig oder Radſperrao bete 
Vegieher leinen Anſpruch auf Rachlleſeruue 
Zeſtuug oder Rückzahlnng des Bezngtpret; 

Cigene Bertretauagen 
Alexrandrow. Bialyſtot, Chetun, Raliſch 
Sontantzow· Lipas, Sabianier — 
Sodio wice Tornaſchord, Duret, Werdco 

Zduuſta· Wola, Igierz i w 

lommiſſare hat noch delue Stellung zu der 
ſchledsge ſuch genommen. Trohti in berei, 
Vorſitz im Oberſten Kilegerat und die Aufſich 
über den Generalſtah beigubehalien. Dagegen 
es uilcht wahr ſcheinlich, daß Trohli zn bewegen ſee 
wird, an der Spitze des Kriegekommiſſar lats 
blelhen. Auch ſoll Lenin auf ſin wlieres Ver⸗ 
bleiben im Kriegsminiſterlum leinen Wert legen 
100 Millionen Yen für die Regie 

rung des Küſteugebiets. 
Mostau, 25. Januar. (Pat.) Hier 

treffenden Nachrichten zuſolge erhlelt die Regerung 
des ſüflengebets von Kopenhagener Ban 
ken eine Auleihe von 100 Mhilonen Yen 

Die Huugersnot in Rußlaud 
Orenburg, 25. Januar. Infolge ded Hu 

gers und der zun ehmenden Kälte ſtehen furcht 
bare Seeuchen bevor. Juebeſondere droht ein 
entſehliche Typhusepidemle. In der Urgifiſchen 
Sſowjetregierung hat die Sterblichteit bedenen 

ugenommen. So un Uralsker Gonvernement on 
384 Prozent. Die Kranker häuſer ſind überfant 
Im Gouvernement Altſubinsk wurden im leßten 
Halbiahr 34000 Todesfälle gezählt, ven 
denen 25 Proz. durch die Huugere not verurſacht 
ſind. Ita Gopve nement Zarizun gibt es 60006 
Hugerude. Das iſt eſwa die Hälfie der Vevölle⸗ 
ruug. Dieſe iſt aue ſchließlich auf Surrogaie auge⸗ 
wieſen. Gegenwär ig ſiad nur dle geſundheie⸗ 
ſchãdlichen Surrogcie übrig geblieben In de 
Bezirk ſterben die Leute zu Hunderten 

Sitanen nach Genna nicht eingeladen 
Ee wor, 25. Januar. (Pat) Die ltauiſche 

Blãtter vermuten, daß Litauen überhaupt deiee 
Einladung zur Konferenz nach Genua erhalten werde 
da es nicht durch alle Staaten de jure quertauu 

wurde. 

Numauiſch · grie iſcher Miluar — — — 

vertrag? 
Buatareſt, 28. Jannar. Eins griechtſch 
WVMilitärmiſſion unter Führung des Genuerala 
Sußnan⸗ iſt hier eingetroffen. um, wie ver⸗ 
lautbart, an den Feierlichteiten der Taufe des 
Vrinzen Michabl teilzunehmen. Wie die hieſige 
Preſſe aud Athen meldet, handelt es ſich aber 
erſter Linie um die Unterzelchunug eines 
ſrumäniſchegriechi ſchen Milttärvert 
rages. 

Aunagarchie in Albauien 
Athes, 25. Januar. Nach Rachrichten ams 

Albanien trat das erſt vor wenigen Tagen — 
bildele Kabinett Dfafer Cupi zuricc. ver 
frühere Minlſter Fan Noli lehnie die Regie 
rungsbildung ab. Ale natienaliſtiſchen Beys bil⸗ 
delen in Elbaſſan eine Gegenreglerung 
Das Land befiudet ſich volſtändig in Rnarchle. 

4 
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Sejm. 
24. Januar. 280. Sisen— 

Schluß). 
Abg. Grzendzielſkir berichtet un NMumen 

des Rueſchuſſes für Unantaſtbarteit der Abge 
ordneten ũber die Angelegenheit des Abg. Rorunj 
und fordert die Regierung auf, die dem Abg 
Boruj gegenüber Schuldigen zur ſtrengſten du— 
ziplinaren und ſtrafrechtlichea Berantwortung zu 
ziehen. 
Der Antrag der Kammer am ⸗ 
genommen. 

Ebenſo wird ag des Abg. Grzen⸗ 
dzielſti, wonach die Gerichtsſache des Abg. 
Dombal im Gericht von Rzeszoww, geſetzlich der 
Amneſtie unter liegt, von der Kammer angenomimen 

Abg bli berichtet im Namen des 
Arbeitea Drin zlichkeiisautrag 
des Abg. bezüglich Abänderung der 
Artikels über die achtſtündige Arbeitszeit in 
Handel and Induſtrie. Der Bericht eudet wiil 
einer Aufforderung an die Regierung, ſie mochte 
zu dieſem Geſez eine Neuerung, hinfichtlich einer 
Verlaugerunz der Handelszet, elnbringen 

Nach einer formellen Erörterung wird die 
Angelegenheit vertagt. 

Man ſchreitet gdar Ratifißziecuang bes 
polniſch-Daunziger Vertrage— 
Kemmiſſion unterbreiltet im Sejm das Geſetz über 
den Verirag init nachftehendenn Beſchlaß Die 
Reglerung aird aufgeſordert, zwiſchen der weft⸗ 
ichen ind dlichen Grenge Polend ſetpe Siſen⸗ 
bahnoeebindangen herzufiellen, daß le, ohu⸗ 
Ruckſicht auf die Trangporuen, aut Oſipreußet 
konlurtieren nnieeen. 
Das ane Geſen, ueunmen vit dem Se⸗ 

ſchid id ß i iile Leſung auge- 
— 
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Der Abg. Wozmicki ſliellt einen Dring⸗ 
ſichkeltsantrag, der den Verfafſſungsausſchuß auf⸗ 

e ngenauigkeiten, die ſi h in den 62 Ar— 
Akel eingeſchlichen haben, dur ch zuſehen 

Die Kammer beſchließt die Dringlich'eit umd 
Aberweiſt den Antrag dem Verfaſſungeausſchuß. 

Nachſte Sitzung: Freitag 

Aus den Kommiſſionen. 
Im Ausſchuß für ffenliche Für— 

Jorge erſtattete die Abg. Dziubinſka über 
den Zuſtand der Rückwanderer aus Rußland Be 

xicht und fporderte zur Hilfelel dung in Form von 
Sebensmiteln, Kleidung und dergl. auf. 

MNachdem noch der Abgeordnete Wladys la w 
Brab n berichtete, wurde auf Antrag Grabſkis 

* beſchloffen die Regierung aufzufordern, alle an 
den vbielen Mängeln in der Juürſorge für Rückwan— 

derer Schuldigen, zur Veranſwortung zu ziehen. 

SDie leten Stunden des Papftes. 
Neber die legten Stunden des Papſtes, der, 

ie berichtet, Sonntag fruͤh punkt 6 Uhr ſeinen 
Beiſt anv hauchte, liegt nunmehr falgende Mel⸗ 

dung vor: 
Gegen 1Uhr morgens las Monſignore Mi⸗ 

rn eine Meſſe in der dem Sterbemmer benache 
rten Lapelle. Kardinal Giorai zelebrlerte gegen 

der FIlucht von Rußland nach Deutſchlande die 

dieſen Unglücklichen wird von dem Hilfeonsſchuß 
für die Wolgadeutſchen Hilſe gebracht. 

Re Rückwanderumng auns Neaßlanud auef⸗ 
ge halte m? Es iind Gerüchte im Umlauf, daß 

der Miniſterra beſchloſſen habe, die Ruͤckwanm⸗ 
derung aus Rußland grandſötzlich für einige 
Mongate auſzuhalten. Die Unterbre hung doll er⸗ 
folgen damit Barangwitſchi in geſundheilicher 
Bezlehung mm Ordnung gebracht werden könne 
Die Rückwanderung aus der Ukraine ſol fortge 
ſetzt werden. 

BDiee Elſwandareuang nachz Amerila 
Der Kongreßousſchutz der Vereinigten Staaten 
wirh die Verräliniſſe der in Elis Island zurück 
gehaltenen Einwanderer prüfen, denn die dort 
hertſchenden Zuſtände ollen furchtbar ſein. Es 
verlautet, daß viele Leute, die erfahren, daß ſie 
zurück eſchickt werden, ell die Anzahl der Fin 
wanderer aus dem betreffenden Lande über⸗ 
ſchritten ſei, dem Wahnſinn verf allen, da ſie 
rrer ganzen Barſchatt verlufttig gehen. 1100 
Außwandecer warten die Deportierung auf der 
Inſel Ells Island ab, 2100 befinden ſich auf 
den Schiffen im Bafen und 8883 fiad umterwegs 
nach Amerila. Solllen die Vereinigten Staaten 
dle Einwanderung purch ſtreuge Gſetze vollſtaändig 

Im Saale ger phuharmonte polniſche Landeegengen überſchruten haben. Auch 

wird am Donnerstag, 
und bh, Uhr im Grand Hotel Anweiſungen weck— 

ausfolgen 

Udr eine zweite Meſſee Nach der Verdffent- Unterbladen, dann we den die Auswanderer neus 
ſichung des letzten Krankhettsberichtez blieben Geble ſuchen müſſen. eſung deg lehten Klantheueberſchteß duehden Geblne ſuchen müſſen. 
der Großponttentlar, Kardinal Giorge Monſignore Obwohl der bremier von Fenada ſeinem 
Migono und der Beichtoaler des Pepfug Vafile Lande den Ruf eines Dorado zugeſprochen hatte, 

ſowie Or. Baptiſtint im Sterbezimmer. Wahrend belßt es faft all emein, daß die kilaſt ge Aus- 
die Anweſenden beleten, ſogle Vr Baptiſuin zum wandererfirömung nach Suͤdamertka gerichtet ſein 

Papft, daß fe für den Weltfrieben belen wud, Die Auewanerung nach Suͤdamerika war 
wr den. Der Papft rief aus: Wir geben unſer bis etzt ſehr gerng, das Hauilon ingent ſtellten 

die lateiniſche Volker. Dchechoſſowaken gibt es 
dort nur n vaͤrlicher Zahl, etwa 300 Familien 
Saudamerifa übertrifft alle Weltteile in Bezug auf 
Fuuch barkelt und vird vor allem Landwirte an 

eeben gerut für den Weltfrieden hin.“ Alsdann 
egte ſich der Hellige Vater auf die Setle und be— 
wrachtete die Umſtehenden, die im Gebet verweilten. 

Morgens 5,40 Uhr ſprach Kardinal Vico om 
Slerbebetle deß Papftes das Benedlctumm. Der 

Heilige Vater lag bereits in Agonie. Alle Anwe⸗ 
ſenden ſprachen Sterbege dete. Kardinal Giorgi er⸗ 
deille dem Serbenden die letzte Abſoluon. 

Kourz vor 6 Uhr morgens öffaete der Papſt die 
Augen noch einmal, um ſie gleich wieder zu ſchließen. land his 

Sein vom fuͤnflaͤgigen Krankenlager furchtbar ab 

Ausnahme von Kohle, dage en ſind Parroleum⸗ 
quellen im Uebe:ſluß vorhanden. Keim Feſtland 
beſitzt ſo diele unbenutzte Waſſerkräfte und breite 
Fluͤſſe, auf welchen Seedampfer in das Binnen⸗ 

300 Meilen tief eindringen können. 

Aras dann d. Auf 

locken. Es beſitzt greßze Mineralienſchätze, mit 
Gememndeverſammlung gelangte die Gebaltef age 
der Lehrer des Lodzer Kreiſes zur Sprache. Es 

Bie Miunahme frertuver Valuten uund 
gezehrter Leib zeigle ein ur zes Zittern. Der 
wachhabende Arzt griff nach dem Pals des Papſtes. 
Es war vorüber. Fuͤnf Minuten ſpäler erlönten 

d Glocken von St.Petert dumpf und 
9 

In den uͤber die lehßten Stunden des Popſtes 
efuhrten Aufzelchnungen finden ſich alle Emzelhe 

ben dermerlkt. Am Sonnabend, um 11 Uhr abents, 
ragte der Papſt. Wleviel Uhr if en ?“ Het 

Erzbiſchof von Bologna er viderſe mit der genauen 
Zeltangabe. Darauf ſagte der Papft die folgenden 
Worte: „Geht ſchlafen. Denn von jetzt bis 
8Uhrmorgensiſt noch viel Zeit“ 

CLokales. 
Lodz, den 20 Jameat 922. 

Willkommen! 
Geute um 3 Udr nachmittags treffen auf dem 
Warſchauer Bahnhofe 17 Walſenkinder ein die in 
Lodz eine zweile Heimat finden ſollen Herr Abge 
grdneter Spickermann bringt ſie von Warſchau 
hierher. Es ſind das die bereits angekündiglen 9 
Kluder aus Wolhynien ſowie s Waiſen von Wolga 

Fluchtlingen. 
Die Kinder, die in ihrem zuungen Leben ſchon 

ſo ſchweres durchmachen mußten, werden den Bo⸗ 
den unſerer Stadt mit bang klopfendem kleinen 
Seren betreten. Damit fie gielch duf dem Bahn⸗ 
hofe fühlen, daß treue deutſche Menſchen ihnen eine 
lebevolle neue Heimat ſchaffen, haen Vater und 
Mutlter erſetzen wollen, waͤre es ſehr zu begrüßen 
wenn Zeutſche Frauen die Kleinen in Empfang neh dritten Teit eines Dollars auszu 
men wollten. Eine Decke, die Kleinen für die Jahtt 
zum Waiſenhauſe warm einzuhüllen, ein Veſper 
brot, ihnen die Trennung von den biehergen 
Fluchtgenoſſen weniger ſchwer empfinden zu lafſen, 
werden ſich ſid erlich leicht finden. Und um ein guſes, 
liebepolles Wort für die aus dem heimallichen Neſt 
gefallenen armen Vöglein wird eine deutſche Frau 
und Mutter gewiß nicht verlegen ſein 
So mõgen ſfie denn do 
ſchen Buben und Mäde 
Grauens — deuiſche Hen 
entgegen, und demſche Haͤnde ſind bereit, 
nen die Tranen zu trocknen und dafür zu ſorgen, 
daß ſie im trauten Heim wieder das * 

die kleinen deut⸗ 
dem Lande des 

lagen ihnen warm 

Todesfall. Der unerbitlliche Tod hat wieder 
einen Bürger unſerer Stadt dahlngeraff, Der 
8jahrige Hausbefihen und frühete Fabrikbeſier 
Suſtav Mattin iſt uach kaum zweiwöchigem Kran 
denlager ins Jenſeits hinübergegangen. Der Ver 
Korhene war 46 Jahre lang Miiglied der Weber⸗ 
meiſterlnnung und 30 Jahre Mitalied des Krchen⸗ 
geſangvere ins der St. Trimitatis gemeinde, m dem 
er das Amt eines Wirts verſah. Seit 18 Jahren 
war er als Armenvorfteher der St. Tainllatloge⸗ 
meinde tätig. Dem Dahin geſchiedenen iſt im Jahre 
1811 dee erſte Fran und eine Tochter im Tode 
vorangegangen. An ſeiuer Bahre hauerne die 
zweile Frau, mit der er in zehrjähriger Ehe ibte, 
dret verheiratete Toͤchter we Sohne nd an 
Enkel. Friede ſeiner Aſche! 5 

Sechshundert Bolgaderetſche lu Steal 
kon ov Wie wir hören, ſind in dem ehtmal gen 
Gefangenenlager Strzalklowo ſechshundert Wolhge 
dentſche untergebracht worden, die neuerd age nf 

gen ſür höhere Summen erteilt die 

Walbigt⸗ mſchranaggel mns 

Grund der Verocdnung vom 17. Dezem ber 1921 
(Oz. U 104), welche am 2 d, M. in Kraft ge⸗ 
trelen u, und auf Grund der Durchfuhrungs 
verordnung vom 29. Dezember 1921 (D u 
108), werd der Valutenſchmuggel in das Aus 
lanðd mit ß Jahten firengen Kerkerßs und mit 
einer Geldſraſe bis 10 Millionen Mark beſtraft 
werden. Außerdem kann der Schmuggler die 
Kongeſſion eines angemeldeten Berufes auf die 
Vaner von fünf Jahren derlieren. Ein Urteil 

zu fällen i hut das Strafgericht zuſtandig Be— rufungen ſind nicht ſtatthaft. Außerdem vwird 
in Ecumerung gebracht, daß es im Sime des 
Reſtriptes vomnn 80 Bezember 19021 rlaubt iſt, 
ohne heſondere Bewilligung enmalig bis 20 000 M. 
oder monanlich bis Mark 60 000 auezuführen. 
wetreffs der Ausfuhr fremder Valuſen iſt die 
bisherige Vortſchrift in Kraft geblieben. Ohne 
beſonde e Bewilligung iſt es erlaubt, 150 Echwei⸗ 
zer Frank oder den gleichen Wert in anderen 
fremden Valuten auszuführen. Ausfuhrhewilligun 

Daclehens 
kaſſe, die Beviſenbanken, eventl. auch das Finanz⸗ 
minifterium — — 

Gita Prägßedenztall fir olenn. Die 
leltiſch-ruſſiſche Tommiſſton, der die Feſtſeßzung 
der Bedſngungen und Einzelheiten der Ver virk 
lichumg des Friedens dertrages obliegt, beriet über 
die Rückerſtaltumg der in den ehemaligen ruſſiſchen 
Sparlafſen gemachten Einlagen. Rußland ver— 
plichtet ich, fuͤr deden Goldrubel den 

zabhlen 
Bip. Berlaͤrngerung der Kobciuszic Uee 

Das Minſterlum für öffentliche Arbelten hat ein 
Projekt beſtätigt, wonach die Koseiuskoollee in 
ſübhlicher Richtung üͤber die Annaſtraße naus ver⸗ 
langert werden ſollz dußerdem ſoll ſie auf der 
ganzen Länge dieſelbe Breite haben, die ſie bei 
der Zelonaſtraße beſizt 

Bip. Neue Straften. Der Magiſtrat beab⸗ 
ſibtigt zwel Straßen durch den Konſtantynower 
Wald zu bauen die von dem Knotenpunkt bei der 
Bahnbrucke hren Auſang nehmen ſolen. Eine 
Stroße wird voch Retline führen und Retlinſta⸗ 
Straße hetßen, die andere geht in der Richtung 
nach Zablendee und wird den Namen Rzeszowſte 
Strohe erhalten 

Bip. Unmbeneuannung der Straſenn Der 
Magiſtrat hat ſeluerzeit die Roz vadewſſaftrahe in 
Zamenhofſtraße umbrnannt. Dier Kunſt und Alter⸗ 
ſumgkonſervator der Wojewodſchaft erhob dagegen 
Einſpruch mit der Vegründung, daß die Rozva⸗ 

dowſtiſtraße in der Geſchichte der Stadt Lodz ihre 
Bedeutung habe Ange ichts deſſen hat der Magi⸗ 

ſhat vorgeſchlagen, die Ceglelmianag und die Nows⸗ 
ceglelnlaua vorn der Petrilauer Stroße big zur 
To varowa in Rozwadowſtiſtrahe (wozu dies Durch⸗ 
etnander ? ) umzubenennen, iusbeſondere da die 
Nummernzählung der Cegielmanaſtraße der der 
guderen Sttoßen iun der Stadt picht entſpricht. 
Dle Ceglelniana durchſchneidet die Pelrkauer 
Straße, waͤhrend die anderen Straßen öſtlich und 
weſtlich der Pelrikauer verſchi dene Benennungen 

Bip. Lebensmittel ſür Rufßlanud Der 
Iulgektar der go miſchen Ahleilung des Amerika 
tſcheit Nectunrgeousſchuſſeg Herr P. WNice, 

bis 600 Mark 

—E 

unter Mitwirkung des aeſtros Curt Hetzel (Klavler) 
Herabgeſetzte Vreiſe. Bill ets von 800 bis 2300 Met. ſind an der Kafſe der Bhilharmonie zu haben 

Sonntag, d. 28. Januar 1028 
um 9 Uhr abend das 3. und 

Coodzer Freiwillige Feuerwehr. 
Zu Gunſten der Invalidenkaſſe bei der Freiwilligen Fenerwehr 

3groß e 
5 — Konſtantiner Straße 4. nur gegen Einladungen. Eintritt Mk. 2000. 

2) U. Zug: Sienkiewicz⸗Straße Nr. 834, ohne Einladungen. Eintritt M. 1000 
3) IU. Zug? Zarzewſka⸗Straße Nr. 88, ohne Einladungen. Einmril Mk. 800 

Billetts ſind bei allen Zügen der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr“ zu haben. 

den 26 d. M. zwiſchen 4 

Verſendung von Lebens mitlelpaleten noch Roßland 
Perſonen, die in Rußland Verwandte 

oder Belannie beſitzen, koönnen dieſe Anwe ſungen 
gegen Bezahlang in amerikanſcher Valuſa erhalten 

Bip. Bekarnatmachungen amtlichen Gha⸗ 
valters. Das Regierungskammiſſatiat der Stadt 
Lodz gibt bekannt, daß ſäwtliche Bllanzabſchlüſſe 
Rechenſchaftsberichte, Mitteilungen über Verſamm— 

lun zen dar Aktionure ſowie beſondere Anzeigen 
der Altlengeſellſchaften, Hanken, Kredugeſellſchaflen, 
Handelsinſtitutionen und dergl. pflichtgemaͤß durch 
Vermitlung des Amisblattes der Lodzer Woſewod 
ſchaft der Deffentlichleit deklanntgegeben werden 

muſſen Dasſelde gilt auch von Angelgen üͤber ver 
borene Dokumente 

Bip Unterſtützung für Sehrer. Auf der 

wurde beſchleſſen, eine einmolige Umerſiuung in 
Hoͤhe oon 7800 Mart fur unrerheirofete und 9500 
Matk für verhelratete Lehrer aus zuſegen. 

Bip. EStodtvperordn tes verammn lueng. 
Die geſtrige Sißzeng der Stadtverordnete werſamm⸗ 
lung begann um 8 Uhr abends. Der Vorſttende 
Dr. Ro ſenblatt erkärte den Anweſenden, 
daß die Sitzung, laut den neuen Erklärungen des 
Innen miniſter ium s, nicht ſtatifinden koͤnne, da das 
Querum fehle. Faͤr eine rechtogüluge Slißzung iſt 
die Auwe enheit von 44 Siadtove oronelen notig 
während nur 42 erſchlenen waren 

Die nachſte Sizung warde fur Diensteg an⸗ 
bercumt. 

BDer leadeUg Walle, der ain 1. Februer 
in der Philharmonie atfindet, hal cheu von ſich 
ſprechen gemacht. Die Nachfrage nach Eintringe 
darten iſt dereuus ſo rege, dag nan amit ehnen 
kann, daßz ſie, wie im Vorhe lange vor den 
Maslenball vergriffen ein werden. Der Feſtaus— 
ſchuß tat auch alles, das in ihn geſetze Varauen 
zu rechtſertigen, ſo dag man miu ener durchaus ge⸗ 
lungenen Veranſtaltung wirdß rechnen können. Diefer 
Gefolg wird nech aus dem Erunde wann zu be 
grützen ſein weil du ch ihn de Mõzlichen gegeben 
ſein wird, dem Greiſenhelmn Miltel zur Betteiteng 
der aotwendigſten Ausgaben zuſuführen Am 
1. Februar heitze darum die Loſung: Auf zum 
Pieadilly ⸗ Maslenball/l 

GEonſchaͤd gue gesn für amelich zetötetes 
Vieh. De Lodzer Woſewodſchaft ſehte biß auf 
weiteres neue Entſchädigunge za lungen ſür auf 
Verordnung der Reglerunsbe hͤr en getdtetes 
Vieh feſt. Es ſolen gezahll werdea ſüt zullen 
dis zu l Jahr bis 15000 M., für Füllen von 
1—3 Jahre bis 10009 N., fur 8jaͤhrige und 
ültere leichte Arbeispferde bis 60000 M, fuür 

Zaãhrige und aͤltere ſchwere Arbeitspferde 80000 
Mark. Fuür Raſſepferde 120000 Mark. Fur 
Rindoieh: ſür Bullen Kühe und Ochen bis 
50000 Mark, fur Fürſen von 12 Jahre bit 
26 000 Mart. Kälber bis zu 1 Jahr 10000 M, 
für Mauleſel bis 40 000 Mark, ſur Eſel bis 
20 000 Mark. Fuͤr Schweine: für ein llo 
lebenden Gewichts bis 280 M. für Schafe und 
Ziegen bis 3000 M. für Läm ner und Icklein 

Die Entſchadigung lann für 
Raſſetiere um 25 Proſent erhö werden, falls 
die Abſtammung derſelhen nach evieſen wird 

Erleichterung ben Dahry ſett Die Ar⸗ 
heiten der Grazer Paßkonferen ſind in 6 Sitzun 

woroden. Nach dem bisherigen Verlauf kang mit 
Sichen heit augeno mmen werden, daß Oeſt rreich 
Jiglien, die Tſchechoſſo wakei un Ungarn, ſußend 
auf den Beſchlüfſen der Pariſer Verteh dlonferen, 
einen Vertrag abſchließen werdes, der ee 
lich den zwei, bezw eirjährigen Einheitepaß 
den einjahrigen Sichtvermerk für eine Neiſe, die 
Gebuhr pon 10, bezw 5 und Goldfra ben, 
ſowie in der Regel die Abſchaffunz des Nach— 
weiſes der Notwendigleit der Riſe und der vor⸗ 
herigen Genehmigung durch den Einreiſeſtaat feft⸗ 
ſetzen wir Der Staat SHsſs hat ſich ſeine 
Zuſtimmung vorbehalten. Polens Haltung iſt 
noch unb eftimmt ond Rumamen hat biaher keine 
Ecklaäͤrung abgegeben. 

Für dle Hungernden 
führung in der valiſtenkirche Nawroiſtrahe 27, 
zugunften deß Lodzer Kriegswalſenhanſes in Ka 
rolew und der Hangernden im Wolgegebiet wird, 
wie bereita gemelhet, am 2. Febeaar, um 5 Uhr 
na hmittags ſtattſinden. Elaft ittſskarten ſiad u 
b kommen; in der Bauchhandlung Komzpahe 
Nawrotſtiatze 86. hei A Heral, Petritauer 149 

Hahlten Daninabeträgen zuerkannt. 
gen vorwärts geſchritten und heute abzeſchloſſen 

Die Geſangauf 

in der Lodzer Freien Preſſee“ und der Nenen 
Lodzer Zeitung“. Der Mindeſtpreis ift 00 M. 

Ein Vodzer in Faltſch hingerichtet. 
Wegen eines Mordanſchlages auf den Gendarmerie⸗ 
wachtmelfter No val, den er Udlich derwundele, 
und wegen hes am Neujahrstage verübten Raub— 
überfalls auf die Eheleute Sonnowſti vurde der 
aus Lodz Jammende Bandit Steſan Kuznicki vom 
Kaliſcher Standgericht zum Tode durch Erſcheßen 
verutteilt 

——— 

lehte kKourert e 

laskeraden 
am 28. Jannar 1922, und war: 

Die Hinrichtung erfolgte am is d 
M. um 12 Uhr mittags auf ben Kaliſcher Ge— 
füngnighofe. 

Der vom Standgericht zum Tode verurteilte 
Fram Fronc ak wurde geſtern um 8 Uhr fruh 
auf dem Gefängnishofe erſchoſſen 

RNaußlanuds aroßes Sterben greift autf 
Rolen über 7? Ein erſchreckendes Bild der Ge— 
ſundheilsverhältniſſe in Oſteuropa, namentlich in 
Rußland, entwarf in der letzlen öffemlichen Sißurig 
des Völlerbundrates der Leiter des hygieniſchen 
Ausſchuſſes Dr Relchmann, aus deſfen Betich 
hervorgeht, daß ſich die Lage ſeit zwel Mongalen 
erheblich verſchlechtert hat. Die farke ruſſiſche 
Auswanderung nach Po len habe eine Schwaͤchun 
der polniſchen Sicherheuugmaßnahmen zur Föolge 
gehabt und ein Anwachſen des Typhus verurſacht 
Außerdem ſeien auch Cho lera undahnliche 
Krankheiten zu befürchten. Da im bom⸗ 
menden Frühlahr ungefähr 700 000 ruſſiſche 
Flüch linge in Polen und in den anderen Rand⸗ 
ſtaanen zu erwarten ſeien, müßten ſchon ſeßt 
alle exforderlichen Maßnahmen getroffen wer 
den, um eine Ausbreitung der Seuchen zu ver 
hindern 

Obligateæ Aorperpflege. 
Miniſter lum fuůr Geſundheunsweſen wird ein Geſetz 
ũber oblic ate Körperpflege vorbereitet. Das „Ceſle 
Slodo“ veröffentlicht nunmehr hieren einige Einzel 
heiter, denen wir ſolgendes entnehmen: Die Frift 
der oͤbligaten Körperpflege iſt nach unten durch das 
exreichte 6. Leben jahr begrengt und danert beim 
Mann bis zum Eintritt ia die Armee, ſpäleſtens 
bis zum 24. Lebeneahr. Bei der Frau ſt die 
obere Grenze durch den Zeltpunkt ihrer Verheira⸗ 
tung, im Hochſfalle durch das 21. Lebensjahr ge 
geben. Die Korperpflege wird bei der Schuljugend 

nach Verlaſſen derſelben durch 
ſtaatliche oder private Iuſtitute für Körperpflege 

geleitet 

don der Schule, 

und die vom Staate anerkanmen Vereine 
werder. Der Staat erſetzt die Koſten und trägt 
für die Erzlehung durch die Schulen und für Fach 
kurſe Sorge. Elue Nichtbefolgung der Vorſchriflen 
dieſes Geſetzes wird ie 
ſäumniſſe des Schulbeſuches beſtraft werden. Die 
Geme uden ſind verpflichtet Grundſtücke und Hilfs⸗ 
mittel für die Körperpflege zur Verfügumng zu 
ſtellen. Die Körperpflege der im Wachstum zurück 
gebllebe nen Klinder wird unter aͤrztliche Aufficht 
geſiellt 

Das Daning⸗Geſetz. 
(Fortſehung). 

Allgemeine Beſtimmungen 
Art. 26. 

Den Stadt und Dorfgemeinden wird aus dem 
Titel des Erſages der Koſten der Einhebung der 
DPaning, die im Art. 2Iund WV bezeichnet iſt, 
zwel Proſent von den an das Steueramt einge⸗ 

Die Steuerämter weden dieſe Koſten den Ge— 
meindeverwaltungen innerhalß acht Tagen nach 
Einzahlung durch dieſe Gemeindeverwaltungen der 
ganzen zur Enhbebung überwieſenen Daniuna Be— 
ſrage und nach Varweiſang der Anlazebücher aus⸗ 
zahlen. 

Art. 27. 
Die Verweliungsorgane und Funktlonäre der 

Gemelnden ſowie die Vermözensverwvalter der in 
Art. 19 angefuͤhrlen Jaftitutionen, ferner die in 
Art. 8, 1 Zihl 2 und Ih, in Art. 2 V und VI 
und in Art. 28, Abſ J anzelüſrten Zahler ſind 
verantrwortlich für die ſtrilte and zeitgerechte Er⸗ 
füllung der Pflichten, die ihnen dieſes Geſeß ſo wie 
die Verorbdnung auf Grund dieſes Geſetzes aufer⸗ 
legen. — 

— Art. 28 Fur die Nichterfüllung ohne begründete Urſache 
der in Art. 27 angeführten Pflichen werden die 
Schulbigen mit Geldftrafen bis zu einer Milllon 

Im ſſchechiſchen 

ähnlicher Weiſe wie Ver⸗ 

Mark und Haft bid zu drei Manaten ober mit 
einer von dieſen Strafen helegt. 

In Uneinbringh hleitsfalle wird die Gelt ſtraft 
in Haft bis zu s Monaten umemande lh 

— ———— — 

Auoſe 
higen 
gen; 
diesfa 
daß 
behöct 
IL. J— 
an d 

vg 
auch 
Aufuh 
tikels 
her 
hahen 



ift auf 
der Ge· 
atlich in 
Sittung 
gieniſchen 
Bericht 
Monaten 
ruſfiſche 
vãchung 
x Folge 
erurſacht. 
nliche 
im kow 
ruſſiſche 

n Rand 
hon jebt 
un wer⸗ 

zu ver⸗ 
* 

hechiſchen⸗ 
in Geſet 
3 „Ceſlo 
e Einzel ⸗ die Frift 
urch das 
ert beim 
pãteſtens 
m iſt die 
Verheica⸗ 
zjahr ge 
zuljugend 
en durch 
perpfle ge 

l 

geleitet 
ind trägi 
für Fach 
richriften 
wie Ver⸗ 
en. Die 
nd Hilfo⸗ 
iaung zu 
m zurück⸗ 

Aufficht 

V 

aus dem 
bung der 
ichnet iſt. 
nt einge⸗ 

den Be⸗ 
en nach 
mgen der 
mina Be⸗ 
her aus⸗ 

nare der 
r der in 
r die in 
und VI 
ihler ſind 
rechte Er⸗ 
feß ſo vie 
es aufer⸗ 

te Urſache 
erden die 
r Millior 
ober mi 

Delt ſtraft 

J Clam mel auf der 

Nt.al v DSnder rie Aeene — Donnerstag, den 26. Jaunar Lo2 
zur Enticheidung ſind die Friedensgerichte auf 

Autrag der Finanzbehs: de beruſen. 
Doch kann die Beſtrofung auch durch Admini⸗ 

di chvvehöcden ſratt durch Gerichte erfolgen. Ge 
gen das adminiſtrative Swafectenninid kann Be 
dufang an die Adminiſtrauvbehörde II. Inſtanz 
nerhaib 14 Tagen von dem der Entſcheidung 
aachfolgenden Tage, wobei der Poſienlauf zu be— 
zůckſichtigen iſt, eingevracht werden. Gegen die 
herufungesentſcheidung der NAemiviſtraucbehörde 
II. Juſtanz ſieht die weitere Berufang ir nechalb 
derſelben Friſt at das Bezirkagericht du, welches 
die Angelegenheit endgũltig cniſcheidet unter em 
—S —— der Vorſchrifien uber Be⸗ 

en Urielit � Kreis Ang 8 der Friedenegerichte Kreis 

* Vermungen an die AÄdminikratiobehörde Il. In⸗ 
Pang oder an das Gericht hemmen nichi den 
Str afbollzug mit Ausnahme der Haft. Der Woll 
gig der Paf erfolgt beim Friedene gerecht, dem die 
Rdinmiſtratiobehörde zu dieſem Behufe die Alten 
aͤbermiltelt. 

xeßzler Abſatß betrifft bas frühere preußiſche —E 8 f here preußiſch 
Art. 29. 

Dnnen unabhängig von der Siraſvethanguug ge 
maãßz Art. 28 andidnen, daß bie — 
———— peri achlafigten Pflichten auf Koſten 
de emeinde oon aaderen erſoren er ſullt 

Die Eigentl Ser zprF Die Sigentuͤmer ſtadtiſcher Realita 
Dertteter daben vinnen 20 Tagen —— 
der Vetr zeich isforinulare, die Vtletetiſten n * 
Aus ſert:gungen dem Pagiſtrat vorzutegen bei ſon 
fligtm Sinttitt der im Arn 28 bezeichneten Fol⸗ 
geas das in Art. 28 bezeichneie Verſahren wad 
dedfalis auxewendet werden mit dem Unlerſchiede 
dtz zur Straſperyangung ſtatt der Adminiſſaue 
Xdyscden deruſen ſund: bie Flaanzbehörden . byp. 

Anſtanz, gegen deren Catjcheioung Betufung 
an Lie Beztrksgerichte zuläſſig iſt. Hierbei in ang. 
g Ari. 20 anzuwenden. 

en iu Art. 28 angeführten Strafen unterliegt 
auch; jeder, der in obigen Liſten unwahre Angaben 
uſuhlt, dieofalls findel der erſte Adſatz dieſes Ar⸗ 
Akeis Auwendung in bezug auf die Zuſtandigteit 
der ehörden, die über die Sirafe zu erkennen 

Art. 31. 
Aile Staate behörden und Aemter, ebenſo die 

Ptitiar und Selbſtoer:altungebehörden jowie ihre 
Funtuonace find verpflichten, den Finanzbehöcden 
and ceinhebungeorganen bei Ergeouug und Eu⸗ 9 
ziehunz der Daniua Pilfe zu leiſten. 

wer dieſe Pflicht ur terraßzt, iſt hierfür, ſofern 
Art. B keine Auweaduug finodet, nach den auge⸗ 
meinen organtſatoriſcheu bzw. diennuchen Beſuim⸗ 
ungen verantoorilich. 

qortichung iou; 

Spenden. 
uAus ſtud nachnehenbe Spenden zur Wenetgat 

⸗oeu aueln worden, fur bie wite dven oeuberce in 
Vormeα der Bedachten herzlichn danken. 

Fur die Wogadeutſchen: 100 8tart von 
Herta H. Schultz, 1000 M. von gerrn Guſtao Baer. 
dod e. von Herin SE. Koſchade, Vä . von gerten 
A Rptos, 3500 V., geſammelt auf der HSochʒei ateiter 
des herrneG. gäusler init Irl. Viga Schindel; von 
Oern Pamu Senff zwei Fakeie, oon Ziuau 6. 8. 

Tvatet, 4ο M. von A. S., geſaumelt bet einen 
gemullechen Beiſamaien ſein, von den Herren Gedrüder 
— 3 88 don hertn U Schondornen valet. 
uſam a u ανο ασ Patete. Alu den biso⸗e⸗ Asen 1336333 V. und 63 Kaleien, iusgeſamt 160 v70 

at und 72 pakeie. 
Für die Notleidenden in Paproc; 

et Pakete don den Serren Bbr. Schhwalbe, von 
ontlie Cygan ein Gatet Aleidangsſtucke. cil dea 

ſSecigen I.O M. uad Lo Bateie. 
ſSürdas Kriegswaiſenhaus: 830 Muark, 

och zeusfeier des hHerru G. Hus 
Htudel. 

Kunſt und wWwiſſen. 
Zip. xunaftaubſtell aug in Lodz Auf Auce 

gang des iniſteriums für Kunſt und Rultur orga · 
iflert dan Maſeum in Lodz eine Sem tldeausſtllang. 

Actur Mikiſch geſtorben. Wie au Leipgig ge⸗ 
meldet wird, ſtarb dort der berühmte deutſche Dirigent 
Artar cut.ich im 67. Lebensjahre. 

wit zrl. viga 

Sport. 
Derr Dombcowaer Turnverein. welcher 

ſeinen Wirkungskreis im fudlichen Teil unſerer 
Stadt hai, berelts 24 Jahre beſteht und gegen⸗ 
martig von tũchhtigen Spottspionleten geleitet wird, 
Aterhãlt neben einigen Turnerriegen (wie Herten⸗, 

und Zöõglingeriegen) auch eine bereils gut 
—— — — — 

* 
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vorgeſchritiene Aihleten ⸗Sektion. Für die e Sekrion 
veranſtaltete die Verwaltung am vergangenen 
Sonutag Veremmemelite ſchaftekämpfe für Gewichts. 
heben uünd Ringkampf. Für den erſten meldeten 
ſich 9 Athleten, welche ihre Kräfte im Reißen, ein⸗ 
armig, und Siemmen und Stoßen, zweiarmig, 
maſſen. Hier brachte es der aus der Vorkciegs⸗ 
zeit her auf dieſem Gebiete bvekannte Athlet Herr 
Strzelec, welcher Lodz bereits auf einigen all 
ruſſiſchen Olympiaden vertreten hat, zu einem glänzen⸗ 
den Sieg mit 5845 Punklen. Als zweiter folgte 
Herr A Schäfler, gleichfalls eine in Sport⸗ 
kreiſen wohlblannte Perſoöͤnlichleit mit 455, als 
druter Herr Weigelt mit 449 Punkten. Im 
Ringtampf ſianden ſich 4 Paare gegenüber. Hier 
ſiegte der Athlet Herr A. Schäfler, welcher 
ſeinen Gegnern durch Gewandtzeit und techniſche 
Audbildung überlegen war. Als z veiter behaupiete 
fich Herr Strzelec, als druter Herr Tume. 
Die ecſien und zweiten Sieger erhielten Erinnerungs⸗ 
jetons, die driſten Diplome. Als umſichtigen Leuer 
und Schiedortchter war Hert B. Wonczy! tätig. 

Auf die Sieger wurde von den An veſenden 
Gäaſten ein Hoch ausgebracht, worauf man noch 

emige Stunden gemüilich beiſammen blieb. 
Die in Art. 18 beg ichneten Sieuerbe zörden 

Uereine u. Verſammtungen. 
Jen Ficchengeſangverein der St. Jo⸗ 

basnis zemerade fand am Diendstaz abend die 
Jahreohauptoerſammlung der Mitglieder ſtatt. Die 
Sitzung wurde um 9/Ugr vom Vorſitzenden Herrn 
Superintendenten W. . Angerſtein iu Anweſenheit 
von 85 Witaliedern etöffnet. Er gedachte zunächſt 
der im verfloſſenen Vereindjahre verſtorbenen Mit⸗ 
lieder Karl Schulz. Bcuns Knaack und Frau 
uguſte Mitke. Das Andenken derſelben wurde 

voun den Anweſenden durc Echeben don den Sitzzen 
und mit dem Geſang des Liedes: „Wenn ich ein⸗ 
mal ſoll ſcheiden“ grehtꝛ. Sodann beglück vunſchie 
der Vorſitzende die Herren Julius Wüaſch und Erd⸗ 
mann Arntt zu ih er 25 jährigen Zugehörigkeit als 
Mitglied des Vereins und überreichze ihnen aus 
Anlaß dieſes Jubiläums die vom Verein geſtifteten 

dtenurkunden. Da Herr Superintendent Anger⸗ 
em verhindert war, der Sitzung weiter beizuwohnen, 

ergad er die Leituug derſelben Herrn Baul Weiſig 
Als Reifitzer wurden die Herren Guſtao Gläſer und 
— berufen. Nachdem die Verſammlung 
* — von der erſten Monatsſihung und 
enberichte zur Kenutnis genommen und die 
Adeee Verwaltung eutlaſter haue, wurde zu den 

* — ten. Der bisherige erſte Vorſtand 
An doli Ramer erklärte kalegotiſch eine Wieder⸗ 

nicht anneymen zu wollen und erfuchte des 
2. ſeint Kandidatur nicht aufzuſtelen. Dem 

fich auch die anderen Vornands mitglie der 
Wahlen ergaden folgendes Refulltat: erſier 

Sarſtand für die atiiven Mahteder Deta Straug 
— Vorſtand fär die Aklwen: Adolf Vipſti; 
Borftand fuͤr die Paſſioen: Guſtad Glaͤſer; Kaſſen 
ario: Karl Grunwald und Katl Schäfer; Schrift⸗ 

a rer: Hugo Ber thelmann und Eduard Oeſſelbergec; 
— Guſtas Sagel, Berthold Schutg nd 
— Triebe: Wirie: Adolf Berg und Emil 

hlett; Vergnũgungoausſchuß: Berihold Schulz— 
Deher Kahlert. Odtar Dretzier und Emil Piſchte, 

—S Van Weiſfig, Hugo Geisler und 
ciedich Silukala- Jn den Baubtage 

wurden 10 Herren gewähli. tabe· Auslcha 

fus dem Reiche. 
JZalerz. Weihnachtsfeier derdeuſch⸗ 

3en volteſhulet und Haus müffen dand Rle. Schule 
Egiehung gehen — in Hand in der Sahe der 
zedelhlicht Guicklung de auf dieſe Beiſe iſt eine 

denkeu.“ zu de Dieſen Geunß eda der Hauptlehrer der —E —E 
Zzietzꝛ. Herr Alexanſer Treicheinnng 
Vroff aungranſprache Die darauffoigenden —* 
Gebichte, Scherzreime, der kleinen * 
Vollksſchüler legten Zeugnis daoon r * 
geſunder, freudiger Geiſt in den Raͤumen * 
Vollsſchule waltet, daß Lehrer und Sqchüler mi 
ganzem Herzen an ihrer Arbeit hängen. 

er Art Jaſon · deheit neti machte ſich die Aufführuag 8* 
ſchönen Mürchenſpieles de Sternſuüchre 
Die gelungenen Tänze, Retgen zufführungen, ſo 
wie auchh die Aueſtattung ließen nichts za wünſchen 
übrig. Den Eltern der Kinder und den kleinen 
Darſellern ſeldſi murde dadurch eine edle Freude 
und nur lichte Erinnerung für den kommenden 
* aſt des Lebeus geboten. Daak gebührt dem 
Zlepewden Muͤhewaͤlen dect Lehrerſchaft. We 
mit Betinn dieſes Schnij chis in den Schuibetrieb 
hineingetreten. Moze er weiterhin in derart ge— 
ſungener Welſe zur Aus virkang iommen! 

—* —AIF 
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In der Hauptrolle der undergieichliche Mimiler 

s jungen Menſchenvolkes 

geſagt wurde, iſt ein friſcher Lebenshauch abri 

Raliiſch. Nachruf. Am 14. d. M. ver⸗ 
ſtarb in Warſchau der in Fachkreiſen hochgeſchätzte 
und allgemein belieble Arzt Dr. St. Orgelbrand. 
Der Verſtorbene war jahrelang Leiter der hiefigen 
Waſſerheraniſtalt geweſen. Er datte ſich durch ſeliene 
Begabung, eine ſorgfältige Erziehung und durch 
grüũndliches Fachſtudzum eine heuvorragende Seer 
lung auf dem Gebiete der Heillunde zu ermerben 
vermocht. Der Verſtorbene war auch Gründer und 
erſier Vorſihender des Vereins zur Bekampfung der 
Tuberkuloſe. 

— Vortrag. Freitag, den 20. Januar, 
hzielt im Saale des Mufikoereins Direkior Hemtich 
Opienſli aus Poſen einen Vortrag über das Thema: 
„Franzöſiſche Zioiaſation und deutſche Kurtur im 
Verhältnis zur Toakunſt“. 

OHombte. Tsdlicher Unglücksfall. 
Als der Schücer der 4. Klaſſe des die ngen Gym 
nafiums, M. Kung, aus dem Dorſe Wieiunow, auf 
dem zur Wege Schule die zugefrorene Ner uͤber rei⸗ 
nen woute, brach das Eis und der Unglückliche fand 
in den eiſigen Waſſerfluten den Tod. Vergeben 
warteren die ahuungsioſen Eilern auf die Rücklehr 
ihces Sohnes, den ſie in der Schule hnten. 
Wie groß war jedoch ihe erſchrecken, ars nach be⸗ 
endigiem Schulunterricht die Rameraden des Ver⸗ 
ungluckten bei ihnen erſchienen und ne fraglen, 
warum ihr Sohn heute der Schule ferngeblieben 
ſei. Die beſturzien Eltern begaben ſich ſofort auf 
die Suche, und wie groß muß ihr Jammer geweſen 
ſein, als ſie unter dem Eiſe die bereus eiſtarrie 
Leiche ihres lieben Sohnes ſfanden! 

Lemberg. Deutſche Giſenbahnwag⸗ 
gons in Bolen. Hier iſt eine deuiſche Kom⸗ 
mijſi on eingen oeffen, weiche die Eiſenbahnwaggons 
übernehmen jſoll, die Eigentum Deutſchlanos find 
uud in Polen verblieben waren. 

Aus aller Welt. 
Die anonymen Gritfſchreiber voa Tulle. 

Die Stadt Tulle im Depariement Coreze ijſt ſeit 
einigen Monaten von einer unbeſchretdlichen Auf⸗ 
regung ergriffen. Denn es wurden Tauſende 
oon anonymen Briefen beinahe an alle Jamilien 
verſendet, und dieſe Sendungen dauern heute 
noch an. Der Inhalt dieſer BVrieſe überjleigt 
nach Andeutungen der Lyouer Preſſe alles, wae 
bisher an Schamloſinzteit geleiſtet wurde. Die 
Brieſe ſtrotzen von einem ungeheuerluchen Auf⸗ 
wand eroliſcher Phautaſie, verbunden mit der 
medrigſiea Schmah und Verleumdungſucht, und 
wahrhaft teufliſch joll die Art und Weiſe ſem, 
wie der unbetanute Verjſaſſer dieſer Brieſe, der 
die Familienaeſchichte der Einwoyner von Tulle 
augenſcheiulich in allen ihren Einzelheten keunt, 
dieſe Details dazu auſsnutzt, um die uugeheuer⸗ 
lichſten Anſchuldigungen und Verfehlungen zu 
konftruieren. Es ſcheint, daß in Frantreich be—⸗ 
ſonders ſeit dem Kriege die Abſendung anonymer 
Briefe in unglaublichem Maße zugenommen hat. 
Es iſt auch zweiſellos, daß die Ueberſchwemmuung 
der franzöſiſchen Städte mit Solodatea aller RNa—⸗ 
tionen und aller Farden der egelichen Treue der 
Franzöfinnen ſehr adirräglich ſein mußte, und es 
hat nicht nur die Zahl der Eheſcheidungen ganz 
außerocdentlich zugenommen, ſondern auch die 
ſogenannten Verbrechen aus Leideaſchaft; Eiſer⸗ 
ſuchtsmorde ſind ſozuſagen an decr Tages⸗ 
ordaung. .. In Tuue hat dieſe Fiut anony⸗ 
mer Briefe ganz ſonderbare Zuſtande geſchaffen; 
es gab Selbſtmordorrſuche, Auſäue von Irrnian, 
und erſt turzuich hat ſich ein Adookat, der ſeine 
Frau zuerſt aus dem Hauſe jagte und nachträg⸗ 
uch ihre Unſchuld erkannte, iu jpäter Neue er⸗ 
ſhoſſen. 

Es iſt deshalb kein Wunder, wenn die Be—⸗ 
hörden alles auſbieten um den Urhebern auf 
die Spur zu kommen. Das Lyouer Polizeigerichi 
befitzt ein eigenes Laboratorium für Hanodſchriſ⸗ 
tenforſchung. dem der Dr. Locard vorſtehl. Bis⸗ 

d 

Handichrijten deſchäfligt; in der lezten Zeit hat 
aber Dr. Locard nachgewieſen, daß man auch die 
in Maſchinſchrift hergeſtellten Brieſe identifizieren 
kann. Denn es gibt keine ganz völlig gieiche 
Maſchine, weil die Hebel, auf denen die Schrift⸗ 
zeichen moutiect ſind, jedesmal irgeudeinen Van⸗ 
eunter ſchied aufweifen, allerdings nur von 

illimeterzehnteln. Bie anonymen Sriefe von 
Tulle ſind ubri,ens handſchrinlich. Dr. Locard 
wurde beauftragt, die ünterſuchung durchzuführen, 
und man hat ihm bereins eime dunderie dieſer 
Eoiſteln ausgeliefert. Eine tleine Gahl dieſer 
Briefe ſind in einer ſehr ſeinen Kurſioſchrijt, die 

Zen ahmen die Druckſchrijft nach. Man 
ſpricht in aͤrzilichen Kreiſen die Vermutung aus, 

* 

* 

„Der Menſch ohne Beine“ 99 18 Unvergleichliches Spiel heroorrggender nůnſtler im Bilde: 

„Der Sall des Satans“ — 
Gewalti jes kriminal⸗ pſuchologiſches Drama in 7 Alten 

Anay. Anerreichtes erſchutterndes Splel eines umglüdlichen Kruppels. lLeon C 

daß es ſi d ſcheinli 3J zz —XR iahnſcheinuch um einen Fail oon 
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Genialer amerikaniſcher Gedaute! 
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her hatte man ſich nur mit der Erſorſchung der 

kurze lelegtaphiſde meiungen 
Am I. Fehruar findet in Riga eine Konferenz 
der daltiſchen Staaten mit Röterußiand ſtatt. 

Die Handeldkonferenz zwiſchen Zolen, Rußland 
und der Uktame ſol in Warſchau ſiaufinden. 

Nus Verlin wuid berichtet, daß die Eiſenbahner 
beſchloſſen haben den Generaiſtreit zu protlamieren, 
wenn ihre Forderungen abselehnt werden jſollten. 

Kardinal Dalbor und Erzbiſchof Kaioſvſki ſind 
von Warſchau nach Rom zum Konllave abgereiſt. 

Die Leiche des Papſtes ſoll am Donnerziag im 
Peteredom, neben dem Sarkophag deo Papftea 
RPtus R., deigeſetzt werden. Das Koallave wird in 
der Sixtiniſchen Kapelle ſtatifinden 

Lette Rachrichten 
Amerita und die Londonee Hucdels, 

kammer zegen Väteruslaud 
London, 23. Jauuar (Pau.) Der Times 

wird aus Walhington berichtet, es jei unwahr⸗ 
ſcheinlich daß Amerita an der Konjſerenz in 
Genua teilnehmen werde. Die Regierung 
oer Vereinigien Staaten wird die Rateregierung 
auſ teinen Gall anertenunen. 

Loundonu, 25. Januar. (pat. De ruſſiſche 
Abteilung der Londoner Handerekammer hat 
einen Beſchluß geſaßt, der beſagt, daß die Räte⸗ 
regierung zur Konſerenz nach Geuua nicht ein⸗ 
gelaoen weirden ſollte, dis ſie ale in Cauges ge⸗ 
ſaßien Beſchlüfſe angenommen haben werde, de⸗ 
ſouoers aber. ſolange ſie das Privateigentum 
nicht an tenne. 

Ein Hileb gegen Japan. 
Waſhington, 25. Januar. (Pat.) Der 

Aus ſchuß jur AÄngelegenheiten des Fernen Oftens 
hat beſchloffen. daß freuide Trupoen die Gevbiete 
NRußlanos zu räumen haben und daß auf die 
privilegierte Ausbeuiung der bejetzten Gebiete 
verzichtet wird⸗ 

Vorgehen der arelier. 
Danzig, 25. Januar. (Pat.) Die Karelier 

find zum Angriff übergegangen uͤnd haben die 
Boliche vilen um mehlere Kilomerer zurückgewor · 
ſen. Welteren Berichten zufoige vurde die Stadt 

Oꝛonjez von den Aufftaͤndiſchen bejegt 
—E — 
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LIVoIPOOLI, 28. SJanuar. Sehlusenotlorung: 

Januar 10 12, Mars 10. 10, Mai 10. ä6. Juli v98. 
LIVeorpoOoOI, 4. danuar. Erdffauatg: Mars 

90t, Mai 0, Juli 4 5. 
LIVOFPOGOI, 24. Januar. Anfangenotterun- 

tgen: Mars 99,, Mal 883, An 925. 
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1 Lodzer Freie Prefſt — Donnerstag, den 26. 

Es hat Gott dem Fillmächtigen gefallen, am 28. dſs. Mis. um l' /, Uhr früh, 
vater. Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 

Januat 1922 

meinen lieben Gatten, unſeren teuren unvergeßlichen Vater. Groß- 

Guſtau Eduard Mürtin 
im Añlter von 64 Jahren ſanft zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. Die Beſtattung des teuren Entſchlafenen findet Freltag. 
nachmittags vom Trauerhauſe, Benedyktaſtraße 39 (6. Sierpnia) aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

88 
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zurückgekehrit 
I BHant⸗, veneriſche⸗ und 
Sarnu vrgan krank heiten. 

Poludniowaſte. 23. 
— vm 102 . 
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* reitag ſiht bannm arttrerdenen Beſiattung zahlreic, F1— uricetkgöokeiar: 
teildunehwen. Maent und Geschlachian 
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Krchen⸗Geſung⸗Verein der 66. Arlhnatig Gemende. 
Geſtera ſrub verſchied unſer laugjänriges Mitglied 

und Ffrüderec Vorſtandoẽkollegt Herr 

buſtav Cduard Mãrtin. 
n den: Verſtorbenen verlierea wir ein ßkberrar eifri⸗ 

Juges Mitgſien. deſſen Andenlen wir ſtetz in Ghren halten J 
werden. PVer Vorſiand J 

chemaliges ſiaatliches Mononol 3 gegenwärtig 

bolniſce 584 c moſen/ Pereiun 
EAbteilung in Sieradz 

deat eirte Fabrik reiner Schnäpſe von 402 — 452, Inhalt 0.6 Liter 
in Betrieb geſetzt. 

Inhault unu stacke garannert 
Vertreter für Lod? und Umgegend. 

Dom Handlowy 2. Bielinski i S. ka 
iL. Zaborouski 

òdSX, Aleje Koſcĩusæki 17 telef 2-85. 
XRMMaInmmIIIIIII 

Rirchengeſangverein der 
St. Trinitatis ·Gemeinde. 

369 

Br med *7N3 

hj. Cubiez⸗ 
otrkewiea Ar e*. 

bpezlalarzt c hont· darn⸗ —A 
Geſchlecnstran —5— 

Behandlvng init känſtt 9 
ſoyne. Sprechftunden v —— 
mrde. 58.ſur Damen vw. 4 

dt C vryboigk 
kr —X 

0 —BRB —— — 

Sonntag. den 29. Jannar 1922, 
punkt:/,A Uhr nachmittags, im Vexr—⸗ 

einslotale, 
Konſtantiner Straße 4 

ugunſten des evangeliſchen Waiſenhauſes 
zunm letzten Male 

chrſtnacht bei den dehnee⸗ Elfthen eee 
Meibenatgißmirchen mit Geſengz und Tanmin 5 Alicu. 

Der Vorſtand. 
Rurte in⸗ im Vorbetkauf in der n handiu. ag 385 derry 

mu ntovi Petrikauer Straße 142, erhä tlich. 38 

u — ———————— —A 

Zererſſche und Hantlranſhiten 
IJtauen 33 Kiede r) 

Dr Marie 

duzeſow- —XV 
Empſ. 5-2� tur Arme: 243. 

Geuis tniansa B. 

— 
Saũul der Poi harmonuie 

Heute. den 26. Januar d. I., uu 8. Ih abends 
Zum erſten Melre 

* 

dr hß. Coery 
rũkgekehrt. 

Xrolkaſtr. 9, Tel. 81. 
— 

BZettzeuge 
echte, von 200 Wit. an pre yν 
Schürzen und) uert öeit 

Dibligft, e enſo To mentãcher 
fertige chürzen Hanedru und 
Unterdelen. Tac Pur⸗ 
züme und Toinetiente ſan 
domunziſſionsgtſch. ergmang. 
Stentiewicau —jeta 85 

8* 

ODper in ĩ Atten ( Auſzogen Goutidh (en fraquso). 
Nuter Mirwirharug derlkcanten ruſñnſchen Schau⸗ 
ſpieler: Moꝛote weni · gaut vtesront o · 
Mefiſto, R. adal- Margarete E ahowiez 
igria jac han Valentin, E LZabowict-Sie hel. 

egigeur . Qubinetein 
vider:a ſind täöglch von u4 und von 322 an der 

Zaf fle a — —— 
Dicetiron εν . Zue 

—öA— 
auctze J oder 2ſchön 

* 

R* 
* 
* 
X 
8* 
* 
* 
2* 

genmnunʒ 

cahermeime 
in vetrſchie den eor Legie⸗ 
rung preie warn v Bτντ—ον 

— ,,,,——— 

2 

des ovse vo⸗o⸗⸗- 

— aʒ gerneile zu rerire then 

Die ſchwergeprüften Hhinterbliebenen. 

N 

ſtatt 

ιαα a u Bit zu 

9* —* —8 ad — 
* * 

den 27. dfſs. 

. 21 

Mis. um 2 Uhr 

ODom Wohltätigkeltsvrrein findet 

zu Gunſten des Greiſenheims 
um J. Februar 1922 

iut Saabe der Philharmonie, Dzielia Straſte Nr. 18 
ein großer Maskenball 

Vor cuglich verſeyenes Büſeit, Dar und Konditorei. 
Beginn 10 Uhr abends. 

Roxerlauf va der Ronditeret Szoniawſki, Verrikaner 126 G der 
Va daen o adu o3 A. Dietel, Petrikauec Siraße 157 zu haben. 

38 —e* 
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gu denu am Niuwoch⸗ den 1. Februar a. c., 
— ir Vereinslokale Kiliuskiego 89 

1 ſtat findenden 

z2. suff — 
für welches eis vorzügliches Programm vo bereitet iſt, 
erden die Hecren Mitglieder nebſt w. An rehörigen, 
Mitglieder befreundeter Vereine owie Freunde und 
Gonner des Vereins hiermit freundlichſt eingeloden. 

Beginn des Programms präciſe 9 F beads. 

für woſt, Zarn uꝛd Stid ſo ꝛie 

ein mihniget Appreturmeiſter 
wir d für eine aummollwarcnickrit gu, jeνen zuater “ Ba:tat 
— ſind in der Geſchaſtoſteüe da nil mederziegen 261 

ICA— 

—** erfabrener Has ch Ihnen m ei te r 
der auch mit den Men auls aus ei es Autos ver⸗ 
iraut ift und mit ihm um ugehe ve ſteht. zu m en for⸗ 
ligen Autrittugſucht. Aameldung im Laden des Herrn 
Adolf Pappik 9 K linſtiego 137. 347 

———— — — 

— 

J 

Ine ein age de Prima A 
————— — 8 —— r— 4 

7V ui Eiderdetur, Leane, zu auer —X 3 
os lernen. n ſtch geentritig cie 

die Kolire al arenhaudluag 
Nngeé!,. unter Boerſch —D 

J 
mit ode ohue Ware v v 73 ——— ——— reſte deud F F Veiamanu, Cateaa 108, 

groͤßem J wpwer mit! Mororauunri Ladeu. 286 
IGilun unnd vügae. Hart mit! — *3 wird — 

Frau vrner älteret Müä 

Mädchen 
locen verſtent, zum g6 

2* 

wMohnung denocuigt. ilinſtir au 
8 Nꝛ. ** * —22323 

die 3 

ſortinen Antriit neſuacht. 
— ae 

francais 
„tnéorie et 38 biotr· Ein Uhhrinerch er gehilfe 
xovwsxka 86. log7 18 Juit antem Setolt geſucht. Zu 

eriabren; zZuvelierlagen, —8— vchreibmaſthine 
emipgtov Gu 

womwie ein —X J— mer 

Domenrad guſen Ste a0met auts eldſden 
Samuulug. Douſe!ſt zu z 

Hrennn bur“ den: —A allgerreined 
vrrisrurr zu we . —W—— Wifſeus ge 

nefer bac 144 möblierte Zimmer .31 ß. 6. D.. 

— — ä. m nι_σνααα, TV. i 
ve i aite dir Ve ſpe Biei, Potrvance 13230 B—αν PααανS. B. I 

rüchtige 

Agenten 
ür den vproviſions veiſen Ver⸗ 
auf vm Cyuſiuderöle, Spindel⸗ 
ble, Wagenſchmlere und dergl. 
—8* geſſicht. Offerten unter 
Chiffie Edender an die Ge— 
ſchäftsftelle ds. Bl. erbetta. 

Geſucht zura W enärz fleißige 
ſeidae deutl h�ſprechende 

Doaorr Vurſt and 

J mn ſnchnſer Sarbermeiſter 

peei 340 3funde veανν 

cgielnis ö Rebnuga 

J 

Köchin 
t Ueinen Haushalt, d hodemn 
Lodv. Voizuͤſtellere Walezanſka 

—— Nr. 215. 351 

Zum ſoſortigen Aniritt bei 
uRiem Gehelt wird eine 

Stütze 
ber Hauskeaun geſucht. Muß 
kochen und uhen verſteben. 
Niheret beim xirt, Braj * 
—X 11. 3 

424 Zu mierten geſucht eir 

Lokal 
de —8 38 3 * 
eigne pez a tan kanſtatr. 11. Sobn 3 — 

Lohn arbeit 
—ö geſucht — 

auf 4 mech. Mebiuhle 8 
dreit glatt und karriert. T 
Rück, Zetna cae 106 
NMacwſta i Stocd. 381 

Eint 

Näherin 
Ar Strümpfe auf Reoulsvas⸗ 
ſchine ſoſoit gaſucht. 8 fadrik Stwereva 20 tiu 

ιπαιNιι 

J nfoulge unvorhergeſehener 

Altwiener Luftſpieltn 

Bunnabenb abends 

„Der 

— —XRXR 

deutf che Bühne 
icn aeitzen Saule des tjatel Manteuffe 

Zachodnianr· uä 
Herrite, Donnerdtag, den 26 Januat 18223. 

Geda ito auf Sonnadend verlegt, fattdefſen: 

Johunnisfeuer“ 
Echauſpiel in 4Alten ven Sudern ann 

Freitag, àkxmu 8 Uhr abeude: 

„Der derſchwender⸗ 
Somgabeud hen B. Kapuar, nochtnidazs 3 Ubr 

„Die Ahnfrau 
uor. Grill parzer 

„Ghetto⸗ 
Jui exten Waole das erſchütiexrade V 

voeu Heijermans. 
Sonnahend, abends 31BAhr: 

Bauern⸗Hochzeit 
Sonunic. der 29. Isurtar, nachmittags 3 Udr 

.Auimpint a Alten v Stetaiuo 
Avends vräciſe d Ude 

c „der Rebolutionsgeneral 
r orodie iu Akten voa Buigſti 

Vorue ccuj „A7 
dern rd —A —D * 

— ——— 

Hinderniſſe in die VBeuiett 

7 Bildern uan Kainund 

8 Uhr Arentere 

Aama m s Net 

—— —382323 2 

Diebe 

—R 

— ————— 

——— — 
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die Adlle der uswangereratlonen. 
Der aus Romno zurückgekehrte ftellvertretende 

Vorſitzende des Kemitees für Gefangenenhilfe, 
Herr Wac'aw Jangſch, machte der „Rjeczpospo 
lita“ ſehr intereſſante Mitteilungen über die 
„Bekämpfung“ der Epidemie und die Verhälniſſe, 
ie in Ro wno herrſchen. 

Am 3. d. M. — erzählt Herr Janaſch — 
begab ich mich zu dem in der Nacht aus Roſtow 
angekdimenen Zuge, um die Ausladung zu kon⸗ 
trollieren. Es war gegen 10 Uhr morgens. 
Trot dieſer verhälinißmößig ſpäten Stande war 
bei dem Zuge niemond anzutreffen. Wir begaben 
uns zur Des infelktionsauftalt des Außerordentlichen 
Komitees zum Kampf mit den Epidemien, aber 
auch dort — Anroch rim anden vor. 

nier den Badenden befandrn ſich auch ſolche, die ſich bereits 4425 Toge in — —8 
Es herrſchte ein unerhöries Gedränge unter ven 

rauen In einer kleinen vollgepfropften Ba— 
racke ſtanden dieſe Leute ſtundenlang und war— 
wiew auf das Bad. 

er Dedinfeltion unterliegen nur Kleidungs 
ſtücke und Wäſche; die Peige dagegen ane 
nicht desinfiziert werden, ſo daß die Leute nach 
dem Vade auch weiterhin ihre verunreinigten und 
mit Batterien verſeuchten Pelze aniehen. Iuſoige 
deſſen iſt dieſe Desinfektion faſt ganz zwecklos. 
Zußerdem findet fie nicht in der neuerbanen Tesinfa ktionslammer ſtatt, die Millionen gekoſtet, 
ſondern in den neben dem Serande flihenden 
heweglichen Dedin fektoren. Die Temperaͤlur der 
Lujt in die ſen Dedinfeltoren iſt eine derartige, 
daß keinerlei Lebeweſen dadurch gelstet werben 
konnen, insbeſond ere da die Vedinfekrion ium 
— nur 10- 16 Minuten dauert Seit azwei 

ochen fehlt es an Desinſeltionsmitteln, obwohi 
F — F Telegramm mit der vine 

e u er er li i home ger chtet —8 forderiichen Mitel noch 
on einer Desinfeltion des GSepachs der 

Rüclwanderer iſt überhaupt leine —8 Dieſes 
Vepoͤck. ſchmubig, verunreinigt und don anfiecken⸗ 
der Krankenſtoffe, gelangt in das Innere des 
Landes, wo e8 zum Verbreiter anfteckender Krank 
heiten wird. 

Am Nachmittag desſelben Tages beſuchte ich 
die Baracke Ne. 3, wo mich beſonders der Son- 
derſaal für die Geneſenden intereſſierte. J 
muß aufrichtig geſtehen — fuhr Herr Fandg 
ſort — daß ich eiwas Vehnliches in meinem 
Leben noch nicht geſehen habe. Die Luft var 
nicht zum ertragen. In einem kleinen Zimmer 
befanden ſich 45 Perſoren. Sie machteni den Ein 
dee von Skeleiten, die mit menſchlcher Haut 
—— waren. Im Lumpen gehtlt lagen ſie 

— — er der Amen. die vziig hüͤflos nd —S 
iſt einem gewdhnlichen ohen jungen Dener 
— —* Y ic einmal weiß, wiediel 
eute , was fie treiben —* * j — und wie ihnen zu 

eute brachte dieſer Mann einen Rekonvaleszenten nach der e ie — 
denhauſes; dort aber verweigerie man die An. 
nahme der Leiche unter der Begründung, daß 
das Leichenhaus keine Leichen aus den Baracken 
annehmen koönne, da es aus 
nur die im Kronker haufe oerſtorbenen Ruckwan⸗ 
derer beerdigen lönne. Irgenc defſſen mußte 
der Diener die Leiche nach dem Jiolationsſaal 
zurüchbbringen; er wuͤfte nicht, was mit ihr 
weiter anzufongen ſei, da ſich weder das Rüd. 
wandereramt (JuR) noch irgend jemand von 
den Eaniaisbehörden mit dieſer Ängelegenheit befafſen wollte. 

Mangel an Geid 

Wer ift, Ihrer M inn fur dieſe Verhaltniſſe ——— uag ſe 
—— —— 

Unler freuem Willen 
Roman von Adolf Stark. 

33. Zortſehung Nachdruck verboren. 
Auſblickend ſah Biller ſich dem Juſtizrat 

Liebleis gegenüber. Der alte Herr hatte den 
Detektiv einmal ge'egentlich eines verwickelten 
Vrozeſſes kdennen gelernt, in deſſen Verlauf 10 
viller gelang, auf ſeine geniale Welſe die Sach⸗ 
lage zu klaͤren. Seitdem genoß er die unbegrenzte 
Achtung Liebleins. 

Guen Tag, Herr Jaſtizrat. Wie geht's 7 
Der Angeſprochene ſchob ſtinen Arm unter 

den Billers und, den jungen Mann mit ſich 
—A entgegnete er: „Na, ſo paſſabel. Und 
Ihnen? 

„Nun, auch ich kann nicht klagen.“ 
„Das g'aube ich; für euch Detektivs iſt ja jeßt 

eine goldene Zeit, wenn ſolche intereſſante Mord 
ſachen vorkommen wie der Fall Hartung. Sagen 
Sie, haben Sie ſich ſchon wit der Geſchichte ein 
85 eſchaftarr Welche Meinung haben Sie 

r —2 

Ein raſcher Blick in das harmloſe Gefſicht des 
Juſtizrals überzengte Biller, daß der andere bei 
ſeiner Frage leinen gehelmen Hintergedanken hatte, 
ſondern aus reiner Reugler plauderie. Schließlich 
war e2 begreiflich, daß eine Affäre, welche ſozu⸗ 
ſagen unſer ſeinen Eugen geſchehen war, den 
Juſtirrat beſchäftigte. Und ebenſs nalürlich war 
es, daß er Billen gruũter Mord zur 
Eyreche brochte Es 3 eben Leute, und zu 

Ich glaube, daß die Schuld nicht ſo ſehr 
auf die örtlichen Vehdrden. als vielmahr auf die 
Zentralbehſrobeéen ſälit, deren Pflicht es 
doch war, die Ruͤckwandererhilſe emſprech nd zu 
orgar iſieren und es zu einem derartigen Stande 
der Dinge nicht kommen zu laſſen. Unter ar deren 
begeben dieſe Behörden den Fehler, dorthin 
Aerzte zu entſenen, die ſehr ſchlecht bezahlt wer⸗ 
den; ſie müſſen unter fürchterlichen Bedingungen 
arbeiten und warten nur darauf, um ihre Ent⸗ 
laſſung zu erhalten und aus der Hölle herauszu 
kommen. Das cçanze Perſonal iſt überloſtet und 
übcrarbeitet. 40 Prozent des Perſonais ſind 
trant Es iſt begreiflich, daß weder Aerzte, noch 
das Sanitäts- und Hilſeperſoral in ſolchen Ver— 
hältniſſen ihre Pflichten ordentlich erfüllen lönnen, 
die eſt ihre Kräſte überſteigen. Seit Beginn der 
Ruckwandereraltion laͤßt ſich das Fehlen eirer 
richticen Organiſation und ein fſäflicher Leicht 
ſinin in der Behandlung dieſer ſür das Land ſo 
wichtigen Argele genheit feſtſtellen. 

v 

Vm 1B d. P. trafen in Barano witfchi 
zwei Züge mit Röckganderern aus Rußland ein. 
Es wurnde feſgeſtelli. daß eber 50 der Ankömmlinge 
mit anſteckenden Kranlhelten behaftet waren. Auf 
dem Wege von Koloſow nach Baranowitſchi ſtarhen 
12 Perſonen. Das geſamte Perſonal des polni⸗ 
ſchen Sanitaͤtszuges, der die kranken Rückwandere 
aufnimmt, iſt an Typbus erkrankt. 

Weiter wurde fſeſtgeſtellt, daß in dem guge, 
der naoch Koloſow mit 1200 Ruͤdwanderern eintraf, 
die Hälfte der Einreiſenden krank war. Zwei ron 
ihnen fiarben bald darauf; auf dem Wege nach 
Wolkowyſt verichieden infolge Erſchöpfurg zwei 
weitere Roͤdranderer. 

Sämtuiche Kranklerhäuſer in Baranowiiſchi ſiub 
mit kranken Rückwanderern überfüllt. 
Raum mangelt, wurden die ledten Kranbken, die 
aus Rußland ankamen, in der Wariehalle des 
Bahnhofes uniergebracht. Dies ſchafft eine gefahr⸗ 
volle Lage für diejenigen. denen es gelungen iſt, 
geſund aus Rußland heimzukehren. Es ſind bereits 
zahlreiche Faͤlle von Anſieckungen vorgekommen. 

Dornen und Diſteln. 
Ju einem Vericht der Voſſiſchen Zei⸗— 

tung“ über die ſchlechie Luge der polniſchen Fi⸗ 
vanzen ſchreibt der War ſchauer Berichterſtatter des 
Blattes, Polen leide an der Verſailier Krauk⸗ 
heit. Ihre Eymptome ſind bis zum Werfolgungs⸗ 
wahn geſteigerꝛes Mißtrauen. Plazargit, Umuhe⸗ 
gefübbl und rapid fortſchreitende Abzehrunz. Dieſe 
Krankheit kößne nur nternatiovalbekämpft 
wein den. 

Die „Mysl Niepodlegla“ cxzählt uach 
ftehenden Vorfall: 

„Unwahtſcheinlich und doch iſt es wahr. Kurz 
vor den Weihnachtofeiertagen nurde im Skary⸗ 
azewſlipar? in Praga der Praſident des Militär⸗ 
obergerichts, General Woomel, dabei ertappt, als 
er mit Hilfe ſeines Burſchen ſeelennuhig eine 
Tanne fuͤr ſeine Kinder foͤltte.. Der Gereral 
mũßte für dieſe gemeine Ver vüſtung ſtaͤdtiſchen 
Figentams entloſſen Verden; e8 iſt dies ein Ver⸗ 
brechen. das in der Zeit vor den Feleriagen bei 
r Warſchauer Straßzenſungen ſehr im Schrunge 
F —88 ein Beweis ſur den direkt unerhörten 
* chiſinn mit dem die Auswahl von Leuten für 

e — Stellunzen getroffen wird.“ 
unrchzeit —8 ZRiepodlegla“ tut dem General 
——* db fich waͤhrend des lengen Krieges 
—8 — quieren ges ohnt, daß er es 

icht meht laſſen kann General 
Woemet glaubt ſicher, daß bu im Krie recht iſ. auch im Frücden binn — ause 

Da es an 

Unter der Ueberſchrift „Jüdiſche Frechheii 
ſchreibt der Kurher Vozranſjkie: Uns 
rourde ein Stikett vuit ſolocnder polniſcher Auf! 
ſchrift gebracht: „Teropal“, Kokasburier zum Bra⸗ 
ten und Bocken.“ Darunter befindet ſich eine jü⸗ 
diſche Aufichrift, die nur von einem Kenner dieſer 
Sproche wie dolgt öberſeßt wurde: „Iß, dummer 
Goi, mrenn's auch Fett vom krepierten Hund iſt: 
auch das iſt für dich noch oiel zu gut.“ 

Wie dumm müſſen dem Kurjer Redakteur doch 
ſeine Leſer vorlommen, daß er ihnen ſolchen Un⸗ 
finn vorzuſetzen wagt! 

Tie „Neue Lodzer Zeitung' ſchrieb 
jüngſt: In Lodz traf Fürſt Gontſcharow als 
Dele gierter der — ein, um großere 
Einkäuſe von Textilwaren für Nußland zu machen. 
Gontſcharow hat ſchon einige Konferenzen mit 
gt ößeren Indufſtriellen und Kaufleuten unſerer Stadt 
abgehalten. Für dieſe Einkäuſe iſt bei der Weſt 
dband durch den Sowjetdelegierten eine Milliarde 
Miurk deponlert worden. 

Bei manchen Leuien iſt jeder Deutiche von 
Diſtinktion cin Von, jeder vornehmer Ruſſe ein 
Fürſt — auch wenn er als Vertreter der kommu⸗ 
niſtiſchen Regierung auftriit, die Titel und Würden 
obgeſchafft bat. Auf dieſe Weile kam ein fimpler 
Herr Gertſchakow zum Fürſientitel und oben 
drein noch zu einer Milliarde. 

Die Sſowjets werden über die billige Rellowe 
jedenfolls ſehr donlbar ſein. 

* 

Der jetzt zus Poris zurückgekehrie Oberxdefehls 
haber dis Warſchauer Militärbezirlen Geueral 
Knulinfki bot einen Togesbefebl erlaſſen, in dem er 
ts den Offiz'eren eines Bezinkes unterſagt, die 
wodernen Taͤnze, wie Foxirott Shimmy und Oneſtep, 
zu tanzen, die nirgends ſo „unſchöns ge⸗ 
tanzt würden wie in Warſchau. Er rät den 
Offineren an, zu den alten polniſchen Tünzen wie 
z. B. dem Majur, zuröckzuke hren. 

Glaubt der General wirklich, daß ſeinem Be⸗ 
fehl Folge geleiſte: werden wird? GEr vergißt die 
Allmacht der Mode! 

* 

Man klagt bei uns inmerfort Uher einen 
Stillſtand im Gewerbe Mit Unrecht, wie die 
olgende Meldung der Warſchaner Wzeczvoſpo⸗ 
lita“ Ar. 20 beſagt: 

Vorgeftern wurden in Warſchan zundertundelf 
Diebſtähle, darunter drei durch Grabung eines 
unterirdiſchen Gaages, verübt 

2 

15 Monae unterwegg war ein uns eor 
gelegter Briej von Amerika nach Lodz. Man 
deht daß man ſich dir Zeit der ſeligen Poſt 
kutſche wieder naͤhert 

o 

Eine reiche alte Jungfer in Poris, ein Fräͤu⸗ 
lein Huet, hat der fra zoͤſiſchen Akademie eine 
eigenartige Aufgabe zugedacht, indem ſie ihr in 
ihrem Teſtament die Vergebung eines Tugend⸗ 
preiſes überließ. Nach ihrer legtwilligen er⸗ 
fücung ſoll eine ſtatiliche Geldſume alljährlich 
einem ſchönen jungen Mädchen ausgezahlt wer⸗ 
den, das, „einen auf unehreuhaf;e Weiſe erwor 
benen Luxus verachtend, es vorzieht, in beĩchei⸗ 
denen Verhältniſſen von ihrer eigenen Hände 
Arbeit zu leben““ Die Empfängerin des Prei⸗ 
ſes muß ſchön und arm ſein, nachdem ſite vorher 
die Vorzüge des Reichtums gekoſtet hat. Sie 
muß nachweiſen, daß ſie Armut und Unſchuld 
einem Leben in Ueppigleit vorgezogen hat, das 
fie durch ein Opfer ihres guten Rufes haͤtte ge⸗ 
winnen lkoͤnnen. 

Arm Preisrichter! 

Ein amerilaniſcher Zeitungklorreſpondent 
denen gehöri Liebleiin men 
Zu einem Arzt nur von —— 727 —* 

aufmann nur van Seſchaäften mi eine Detekriv 
uur von Krimir alfällen reden. 

Troßdem hielt es Biller fü 5 ander a et as von der Ae ir ũderflũffig, dem 
verraten, die er in der Mordaffäre ſpielte. Vielm⸗ 

ſehr gleichgültig und entgegnete —— 
kann nicht gut ein Urteü über dieE 
die ich nur aus Zeitungaberichten —8 abgeben, 

.Das iſt in dieſem Falle anch vollflä— 
nũgend, mein Lieber, denn mebr, als vbie 8* 
Zeitungen ſtand, weiß kdein Menſch. Das kann 
ich Ihnen verſichern, der ich ſozuſagen als Tai— 
zeuge und überdies als Rechtöfreund des Ermor- 
deten und auch der Braut reſpektive ihrer Familie 
aufs beſte orientiert bin.“ 
i, da müßte ich ja eigentlich Sie auefragen, 
und nicht umgelehrt,“ ſagte Biller lächelnd. „Alſo 
los. SEie haben ſich in der eigenen Schlinge ge⸗ 
fangen. und jeßt gibt es lein Pardon mehr, nach- 
dem Sie ſelbſi zugeftenden haben, daß Sie über 
die Affäre auſs beſie vnterrichtet ſind. Sie haben 
meine Neugier erregt. Sie wiſſin ſie auch be⸗ 
friedigen.“ 

Halb beluſtigi, halb ärgerlich blieb der Juflizrut 
— und ſchaute mit lomiſcher Entrüſtung auf 
en Deteltiv herab: „Und ſo einer neunt dann 

am Ende mich einen Rechtsverdreher, mich! Und 
dabel dreht er ſelbſi jede Sache im Nu ſo, daß 
das Gegenteil daraus wird. Jett will er mich 
aus hoꝛ 

hatte. 

erfahre ich ja doch nichts, wenn Sie nicht mulleen. 
Alſe los, was ſoll ich Ihnen berichten?* 

Biller ſchmunzelte. Der Juſtizrat war kein 
heuriger Haſe, und der Plan wor gar nicht ſe 
dumm. Wenn Biller der Arfforderung nachkam 
uund irgend eine beſtimmte Frage ſtellte, dann hatte 
er verraten, daß ſeine Worle unwahr geweſen, daß 
er doch ein größeres Intereſſe an dem Prozeſſe 

als er vorgab. Aber der Deteltiv war 
Lieblein gewachſen. Mit der harmlaſeſten Miene 
von der Welt entgegnete er: ‚Ich ſagie Ihnen 
doch ſchon, deß ich den Fall nur aus den Zeinm ⸗ 
gen kenne und, offen geſianden, auch dieſe habe ich 
nur flüchtig geleſen. Na ja, Ggoiften find wir 
alle, und eine Sache, mit der wir nichts zu tun 
haben. laßt und kali, ſelbſt wenn ſie an nad fuͤr 
ſich die iniereſſanleſſe der Well wäre. Aiſs bitte, 
erzãhlen Sie, was Sie wollen 

Sie waren an der Tür eines Kaffeehauſes an- gelangt. werche Lleblein ffne!e 3 den Deleltiv 
halb wider ſeinen Willen ins Lekai drãngte. Der 
große Raum war um dieſe Fein noch “ſoft ieer 
In einer Ecke fanden ſie ein gemũtliches Tiichchen, 
wo ſfie, ohne von jemand belau nen, miteinander jprechen —5— werden u on⸗ 

Es ift zwar nicht die richtige Zeit fuͤrs Kaffeehaus,“ begann der —* das —2* 
„Vber der Kopf — Sie dennen ihn ja—der 
alte Sanitaterai, der ouch mein Argt in hat mir 
Bier und Wein ftrenug verhoten, ſo daß ich an 
fioͤndigerweiſe in ar kein Reflanrant mehr hin 

Na, weinetwegen denn dan Ihnev eincehen kann. Sin ſchauderhafter guftamd füo 

fragte in Waſhington den Führer der japaniſchen 
Friedenbdelenation Prinzen Tolugawa: 

„Sagen Sie, Prinz, kommt Ihnen das Ge⸗ 
baren der Rmerilaner ucht ein wenig ſeltſam 
vor?“ „In der Tat,“ antwortete Tokugawa. 
„Zum Beiſpiel, da wurde bei der Eröffnung der 
Konferenz von dem Reverend Abernatby ein 
Gebet geſprochen. Dieſes Gebet wurde ſchon im 
voraus fein ſäuberlich gedruckt an die Reporter 
qusgegeben. Es erreichte Ihre Zeitungen ſchneller 
als den lieben Gott!“ 

wie boshaft ſolch ein Heide doch ſein kum: 
v 

In Nr. 1 der Zeitſchrit Melos, Mo— 
natsſchriſt ſür Muſik, iſt zu leſen! 

.32 Millionen Krouen für eine einzige Kom⸗ 
poſition hat ein Tonſetzer innerhalb kurzer Zeit 
eingenommen. Allerdings handelt es ſich weder 
um eine Sinfonie noch um eine Oper, ja nicht 
einmal um eine Opereite, ſondern um den Sa-⸗ 
lemeFoxtrott von Rob Stolz, den Schlager 
ſaͤmtlicher Tauzdielen. 

Aui 4 Millionen Kranen waren die Koften 
veranſchlagt, wegen deren döhe das geplante 
Gaſtſpiel der Wiener Staatsoper (Mozart, R. 
Strauß) bei den Salzburger Sommerfeftſpielen 
nicht ſtattſinden lonnte. 

Wegen der Höhe der Koften iſt die Geſamt 
ausgabe des Werkes Liſzts in Frage geftellt 

400 000 Mark ſtaaulicher Zuſchuß oder Ver⸗ 
fiaatlichung iſt die Alternative, von der der For⸗ 
beſtand des Leipziger Konſervaoriums a dhäangat. 

Die Deutſche Brahms-Geſellſchaft mußte das 
Geburtshaus von Brahms an den Stgat Ham⸗ 
burg verkaufen, da ihr die Mittel zur Erhaliung 
dea Gebaäudes fehlen. 

Die Erhaliung des Salzdureger Mozart⸗ 
Muſeums iſt bedroͤht, falls die Koflen nicht durch 
Spenden gedeckt werden. 

Foxtroit — das iſt der Höhepurtt der Kultur 
von hbenute! A. R. 

Neue Schriften. 
Bo Vun Raͤa Das Weich 

Vabemekum r Kunſtfreunde und bildende Kuünſtler. 
Berlag der Wiißen Bücher Mäüncheu. 

Vas in 21 Kapilel gegliederte Buch will nach 
weilſen, was Kunſt eigenilich ißk, das heißt. wvelche 
Elemente das Werk eines KRünſilers rſt zum Kunſſt⸗ 
werk wachen. Darum trlit das Buch auch für keine 
beſtimmte Richtung in der bilbenden Kunſt ein, ſon⸗ 
dern behandelt ſowohl die moderne Aunſi wie auch 
Raffael, den Exoreſſionismus ſo gut wie den Im—⸗ 
preiſtoni? mus. 

Die Soffnung des Verfafſers, Das Reich ber 
Kunuft“ werde dazu beitragen, manche Verwirruug tn 
den Nunſtanſichien der Veßerwart aufzulöſen, it 
durchaus berechbligt. Gerabde wir, die wir ſo blut⸗ 
wenig wahre Kunſt zu ſehen bekommen, ſollten dies 
Buch leſen. damit wir mahr ols biaher zu Freunden 
der Kunſt werden lönnten. ak. 

Kenr cefahte Geichichte der Evongeliſch⸗Luthe⸗ 
riſchen AUgeweinen Ehynode von Wieconfimn, Minne- 
ſoia, Michigan und andere Siaate. Van Otio Engel. 
Randolph. Wiec. 

In der vorliegenden bereite 1015 erſchlenen ̟ n 
Schrif gibt Paſtor Engel, ein Kind unſerer Stabt 
eine Beſchreibung mehrerer evangeliſch lutherlichen 
Sopnoden in Amerika, vor allem aber der Synode zu 
Wisconſir. Die Schrikt kann als Maierial dienen 
zur Ausarbeitung der Beſtintmungen für die bei uns 
zu gründende edangeliſch lutheriſche Generallynode 

a 
Danziager Heimetwarte. Zeitſchrift für deut 

ſches Voiteium und deutſche Auliur un Oſten. Ar. 2 
4. Jahrgang. Daunzig 

Der vom —85 — Seiwatdieuſt (C. B) beraus⸗ 
gegebene, Deuiſche Volkarat“ erſcheint jetzt unter dem 
nenen Namen Dar ziger Heima warie“ Die Zei⸗ 
ſchrut wird auch im neuen Gewande ihrer allen Auſ 
gabe gerecht: das Deutſchtum zu pflegen. Sie id 
auch fuͤr die Deutſchen in volen leſenswert, da fie 
ehie Beuraͤge über die Lage des Deutich 
in Polen dringt. So enthielt die vorliegende Rum⸗ 
mer u. a. einen Aufſatg VReliglond⸗ Aaotlon al⸗ 
daßge in Volen, der — mit bfarrer Gogolewllis 
— in ber Lodzer St Staniblaus aona girch⸗e 

a 

einen Junggeſellen, wie ich bin. Wo ſoll man 
ſeine freie Zeit eigentlich zubringen? Na, ſo 
habe ich es mir angewöhnt, zu je Togesʒeit 
ins Kaffeehaus zu gehen. Hier fallt es nicht auf 
und man wird vom Kellner nicht verächtlich an⸗ 
geſchaut, wenn man nur ein Sodawaſſer oder 
eme Limonade beftellt. Fritz, eine Limonade! 

Na, und was die Geſchichte anbetrifft, vo 
der wir vorbin ſprachen, ſo wäre es mr wirklich 
lieb, Ihre Meinung zu hoͤren, denn Sie wiſſen. 
wie viel ich von Ihnen dalte. Wirklich, ohne 
Ueber treibung! Komplimente machen iſt nicht 
meine Sache. Na, aber jetzt friſch darauf los. 
Mit dem Herumreden dbommen wir nicht vom 
Flecke. Und um Dibekretion bitten bräuche ich 
d auch nicht, das verſieht ſich bei Ihnea von 
elbit. 

Sehen Sie, ich habe bis vor kurzem ebenſo 
wenig wie alle Welt an der Schuld Champols 
gezweifelt. Ich ſelbſt hade ja die Blicke vol 
Haß beobachtet, die er dem Brautigam zuwarf. 
ũund da ich ſelbſt uͤber die Urſachen beſſer infor 
miert bin als jeder andere, ſchien mir die Tat 
Thomrols zwar nicht entſchuldbar — das kann 
ejn Mord nie ſein —, aber doch menſchlich be ⸗ 
greiflich Namlich, unter uns gelagt, Hartung, 
der Ermordete, war ein enn Ihnen laun ich 
die Geſchichte ja erzählen Sie wiffen⸗ daß in 
den Zeilungen von einer —ã Champol⸗ 
die diede war und daß man allerhand, Bernm 
ungen daran knüpfte, weil der Jugenileur jede 
Ausfunft Uber dieſe Schwefter verweigerte. 

Fertſesnug loiqꝛ. 

der Aunmuſt. Ein 

um 



dadrer reir Veruſhe 

— — — dandel uod Lolsvietsehaſt. 
Danzig und dis Lodzor 

Texuilindustrio 
in der „Danziger Zeitung“ tinden vwir 

nachitehenden bemerkenswerten Artikel des 
Haupilchriftleiters Dr. jur. V. Paumgart, 
den wir unleren Lelerñ nicht vorenthalten 
zu dürfen glauben. 

So lehrreich in jeder Beziehung die Stu- 
dienreiſe der Danziger Journaliſten durch 
Polen gewelen iſt, lo reich die Erfahtungen 

milche 
aufſchlag noch billiger ltellen. als einhei⸗ 

Erzeugniſſe. Ein zweites kommt 
hinzu: die ſchon erwähnte Beſſerung, die 
die polniſche Mark leit dem Genter Schieds- 
ſpruch über Oberſchlelien aufweilen kann, 
hat dem gelamten polniſchen wirtſchaftsleben 
ſchwersten Schaden zugefügt. Ein Departe- 
menischet im Warſchauer Finan⸗emim ierium 
frohlockte leinen Danziger Beluchern gegen- 
uber, dab durch die Kursſteigerung lediglich 
sſchieber und Devilenlpekulanten getroffen 
orden lelen, nicht aber der ernſie Kauf- 
mann. Dem polniſchen Wirtlſchaftsleben waren, die wir auf dieler vierzehntägigen 

Fahrt in die vichtigſten polnichen Indulttie⸗ 
bezirke lammeln konnten, 

Verhaltnille, dab lich das. 
pPolens kigenart zeigen ſollte 
entfalten Konnte. 

nicht 

den ganzen Regierungsapparat in 
hielt, um manchen Beſuch, um manche Aus- 
ſprache mit dielem oder jenem Staatsmanne, 
LoOdz wiederum konnte lich uns nicht ſo 
vorſtellen, wie man dieles „polniſche Man- 
chester“ lonſt zu lehen gewohnnt ilt: ſchver 
laſtet die Ablatzſtockung auf dem Haupt- 
ſtandort der poniſchen Webwaren-lndulttie, 
Kohlen- und Transportnõte tragen das 
nrige dazu bei, dort kürzere oder langere 
Pauſen einzulegen, wo loult ununterbrochen 

in drei Schichten bei Tag und Nacht das 
hohe bied der Arbeit erklingt. 

Die Ablatæſtockung. unter der heute in 
polen nicht nur die Webwaren: lnduſtrie lei⸗ 
det, iſt nicht allein mit dem Verlulte des 
xeiten. groben. rulliſchen Ablategebietes be· 
gründet. Denn ſo wenig bisher noch von 
eregelten Handelsbeziehungen zwilchen Po- 

ſen umd Rubland die Rede lein kann und ſo 
pering auch lelbltverſtãndlich in Ruhland.die 

aufſult des einzelnen iſt, die Gröbe, die 
auch Sſowjet Rubland noch aufweilt, und die 
gpeich Nuſl æu ſetzende Erzeugungsziffer der 
fulliſchen Textilwerke bewirken, daß der 
Schmuggel- und Grenzverkehr bei der Lãnge 
der polnilſch·ruſiiſchen Grenze recht anlehn⸗ 
liche Mengen polniſcher Waten ins weite 
Slowjet·Rubland abflieben lãbt. Als Erlateæ 
für den früheren groben öſtlichen Markt 
hat ſich auberdem langſam ein recht reger 
Ablatz nach Süden und Sũdolten gebildet, 

was wonhl hauptlãchlich daraut zuruckzu- 
führen ilt, dab hier polnilche Erzeugnille 
lediglich auf den Wetthewerb tſchechicher 
und italieniſcher Waren ſtoben. Und ſchlieb- 
lich hat ſich, wie überall, lo auch in holen 
die Kaufkraft vorzugsweile der lãndlichen 
Bevõlkerung gegen früher beträchtlich ge· 
hoben. 

Wenn trotedem der heutige Ablatz auch 
entfernt nicht den Umfang des früheren an- 
nehmen will, lo mũſſen andere Gründe im 

Spiele lein. In der Tat lind lie vorhanden. 
Die ins Ungeheuere gestiegenen Hertel- 
lungskotten gerade in Polen haben es 
ſchoñ leit langerer Zeit, vornehmlich leit der 
im Herblt v. J. eingetretenen leichten Bellſe- 
rung der polniſchen Mark, erreicht, dab 
troie hohet Schutzzölle und Ichãrilter Grenz- 
üũberwachung dennoch ungeahnte Mengen 
auslandiſcher Webwaren nach Polen gelan⸗ 

en und lich hier trotz Zoll und Schmuggler· 

Mittwoch, den B. Februar l 

Termin: 

Tagesordrung: 

89 Ueberreichung von Diplomen an Mitglieder für 25 
ereinszugehörigleit; 6) Auszeichnung eifriger Mitgli der; 

H Entlaſtung der bisherigen Verwaltung; Re 
9) Antrage der Verwaltung; 10) Anträge der Mitglieder, 
die 8 Tage vor der Generalverſammlung ſchriftlich den 

Vorſtande eingereicht werden müſſen. 
242 

Direktor. 
Ingeateut ait da⸗ giãbriger theoretiſcher und prattiſcher 
a nn der geiemten Tertilinduſt ie und in Keſſel⸗ Maſchinen⸗ 
and eletireſchen raſftamagen 3. Btem ungetindigteng* 
Acht ſich zu verandern. Off ten Anier A. V. moe· 
Geſchaͤfte ſielle dieſes Blaites erbeten 

—, —9 er Gelegenheit gehabt hat, mit dieler leiner 
was ich uns an 

voll 
Dort in Warſchau brachte 

uns die bekannie Pilludikikrile, die aggnng 
Atem 

Ware enhrſich zu wünſchen, daß dieler Herr 
zu beſonderer Einſicht gelangt iſt, noch ehe 

Anſſeht gendvie Schaden zu ſtiſten Denn 
kataſtrophal hat uberall der — viel zu 
plõtelich und 2u ſtark einletzende - Auf- 

ueg gewirkt, jegliche Kaſkulation wari er 
um ouger erſchwerte lie doch wenigltens aufs 
narſte, zumal bald wieder bekanntlich eine 
leichte Abſchwachung einletzte. Dab eine 
SBellerung des kurles der Polenmark an ſich 
von Vvorieil wãre, ltent natũrlich auber jedem 
Zveifel, nur gilt, vie ũberall. lo auch hier 
der Sate, daß nur eine langlame Entwicke- 
lung. keine ſtürmiſche, das Heil bringt. 
Gerade die Lodzer Indultrie leidet ichwer 
unter der ichlechten Wahrung und unter der 
amõsglichkeit, ich in aus eichendem 
MNMabe emde Devilen zu verſchaffen. Nie- 

Dor neratte *2 

Anzucaufsn, mit dsenen es nunmebr Polen 
zum Schaden von Lodz berschvemmen 
wird. AMan Kann wobl annehmen, 

diese Befurchtungen stark ubertrieben sind. 
* 

Jre. ra 

dass 

Die bekannte Tatsache, dass der reiehs · 
deutsche Fabrikent lieher ins valutastarke 
Ausland ausfuhrt, als nach dem wahrungs- 
politisch zu Deutsebland gehörenden Dan- 
zig, hat bewirkt, dass mancher Danziger 
Auftrag nieht angenommen oder nieht 
moehr rechtzeitig bis zum 10. Januar erle- 
digt worden iest. Ein grosser Teil der Dan- 
ziger Bestande wird ferner Abnehmer in- 
den, auf die aueh sonst Lodz nie oder nur 
im zussersten Notfalle rechnen kann 

Denn darüber muss man sich kKlar sein: 
dem in den froheren deutschen, beute pol- 
nischen Gebieten (Pommerellen und Gross- 
polem) und in Danzig herrschenden Ge- 
schmaek und Brauoh entsprieht vieles nieht 
von dew, vas Lodze herstellt; zu sehr hat 
man sieh dort auf russischen uud poni- 
schen Geschmack eingestellt. Gelegentlich 
der verschiedenen Reisen Danziger Herren 
der Webwarenbranche nach Lodæe und an-— 
deron in Frage kKommenden Plätzen sind 
die Wunsche, die Danzig in dieser Bezie- 
hun hat, bereits aen Lodzor Fabrikanten 
gegonuber betont und von diesen Erfullung 
zugesagt worden; diese Wunsche dürften 
recht manbigfach sein, der russische Markt 
kannte beispielsweiso ganz andere Broiten, 
als sie im deutschen Geschaäft uslich sind. 
Wie jone Herron sind auch wir uberzeugt, 
dass bei der Höohe, die die polnischen 
Spinnereien und Weébereien in technischer 
Beéziehung aufweisen, die Lodzer Iudustrie, 
die zum Toil mit allerneuesten Spezialma- 
schinen arbeitot, sehr wohl in der Lage 

mand al die poimieche Mark drauben nehb- 
men. in Franes mubß Lodæ die Wolle, in 
Bollar oder Plunden die Rohbaumwolle be⸗ 
zanhlen. Das ilt vielleicht die lichverſte Sorge 
— im Amiszimmèr jenes Warschauer Beam- 
ten mag vie lederleicht wiegen — die Lode nheute bedrückt und die erschiedemcn 
echon mi dem Gedanken hat spielen lass-en, 
die Betriebe ganz zu schlieben, venn nicht 
durchgreiiende Aenderung eintritt. 

Die unsicheren Wahrungsverhältnisse 
haben des weiteren einen Zustand geschaf- 
fen, wie er in Deutschland vor etwwa zwei 
Jabkren obenfalis einriss, inzwischen aber 
gottlob uberwunden ist. In Loda ist man 
1 

Artikeln au boliefern. 

Stunds 

ist, don Danziger Handel mit den ndtigen 
Dio Preislage. die 

besonders interessleren dürfte, wird kaum 
Sobwierigkoitoen macheu. da sich bei einem 

der polnischen Mark von etwa 6-6 
Reichs pfeunigen die Lodzer Preéise mit den 
deutschen füt ungeſabr gleichartige Artikel 
eêtwa deckeu, auf jeden Fall aber Lodzor 
Waren nicht teurex zu stehen kKommen 
werden, da ja bei deutschen Waren fortan 
noeh der polnische Einfuhrzoll hinzuge- 
rechnst werden muss. Je eher äber im 
übrigen Lodz den Danziger Wonschen 
naohkommt, desto eher werden sich für 
Danzig, dio don Bezug deutscher Webwa- 

— vielleicht nooeh mehr als früher icn ren erindgliehenden kKontingente erubrigen. 
Deutschen Reiche — z2u dem brauch über- Die kurzlieh erfolgten Besueche Lodzer 
gegangen, bei Abschlussen zu festen Prei- Fabrikherren und Händler in Dapzig sind 

doen und bestimmten Terminen sofortige gicherlieh doeh aueh dahin zu deuten, dass 
vollstandige Boꝛahlung der Ware odor Va- es Lodz éerust ist mit seinem Vorbaben, 
gespreise bei Lieferung der Ware 2zu ver⸗ gieß den Danziger Mrkt zu oro⸗ 
dJangen. Das kann sicherlich nirgends der bern und seinen Wunschen zu villfahren. 
Lodzer Industrie besondere fFroundsohaft Ob es Lodæ indessen jo gelingen wird, 
oingebraoht haben, und es vare auftiehtig Danzig eincimals so zu ssinsem ineressen 
zu vünschen, dass Lodz 2u0 mindesten im geoblet iklen zu Köonnon, wis frther einst 

Kirchengeſangverein 
der St. Trinilaſisgemeinde. 

um 1, 7 Uhr im erſten, 
um 18 Uhr abends im zweiten 

ahres⸗Haupi⸗ 
Verſammlung. 

Verleſung des Protololls 
der lehten Monats ſitzung u. der letzten Jahres hauptrer ſanam⸗ 
iung; 2) Bercht des Kaſſierers; ) Bericht des Schrift⸗ 
jührers; 4) Beſtätigung neuaufgenommener Mitglieder; 

Der Vorſtand. 

Verkehr mit Danzig diesen Brauch — oder 
Missbraueh — von vornherein aufgibt. Der 

Danziger Kaufmann hat inzwighen im 
deutschen Grosshandel wieder die Sitten 
der Vorkriegszeit einziehen seton, er würde 
gieh sonst deesen — nicht zum Vorteil fur 
Lodzæ — des ofteren zu érinnern wissen. 

Zu all diesen wirklichen Sorgen hat 
nun das Danzig-polnische Abkommen, in- 
sonderheit die Zöollunion, vormeintlieh für 
Lodæ noch eine letzte gebracht. Man be- 
fürehtet nümlieh in weiten Kreisen dor 
Lodeer Textilindustrio und des Grosshan- 
dels, dass Danzig bis zum Inkrafttreten 

Aor Zollunion es rerstanden hat, riesige 

922, 

Sehr günſtiger 
J doechſt ge 

— — 

—* 3 

xkeineswegs die Erzeugnisse beispielsweiso 

Selten billige Gelegenheitinfolge notwendiger 
Redueierung unſeres großen Lagers in 
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und wohbl auch später einmal wieder das 
weito russische Reich, muss foglich bezwoi- 
felt werden. Mennigfache Konkurrenz vird 
Lodzæ gerade auf Danziger Boden das Ein- 
dringen sehr erschweren. Von dem deut- 
schen Wettbewerbe ganz abgesehen, seien 

im einstigen Oesterroich- 
Schlesion vorgessen. Was man uns da 
u. a. an Herrenstoffen vorlegto, war erst- 
Xlassig und aueh von faehmannisch Dan- 
ziger Seite wurde mir später erklürt, dass 
FPrack- und blaue Tuchstofſfe Bielitzer Her- 
Kunft das feinste seien, was man Unden 

von Bielitz 
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mit der soebsn sin vorheissungsvoller Au 
fang gemacht ist, sel hier in diesem Zu- 
sammenhange noch einmal hingewiesen. 

Desto grösser aber vird — mit diesen 
Rindruck schiedon wir aus Lodz — die 
Bedoutung dieses Plataes ia seinem ureige⸗ 
nen Ahsatzgebiet, in Polen und im Osten, 
sein. Noch sind die Zifforn der Vorkriegs- 
zeit auch nieht enttfernt erreleht. Noch 
stehen vielo Maschinensãle leor und feh- 
lende KRupferwalzen erinnern noch an die 
Metallnot der Kriegszeit, noech Luft erst 
ein Teil der Webstuhle und vorzugsweise 
werdon erst teuere, gute Qualitãten her- 
gestelit. Aber wie so manche Lriss in 
seiner gerado jetzt hundertjahrigen Ge- 
schiehte wird Lodæa auech die jetzige uber- 
winden und vnoch einmal imstande sein, 
seine uber Danzig eingeführte Rohbaum- 
wollo mit Fertigwaren zu bezahlen. die 
denselben Weg auf den Weltmarkt hingus 
gehon 

Hechnungsstanc der Polnischemn 
Landesdarehneakasasae vrα Deö 
z2emhber 1929. Aktiva und Passive 
stehen sieh als Gesamtsumme mit ſe 
2097 2901814 944 Mark gegenuber. Die AK- 
tiva weisen u. a. auf: Goldvorrat 24920074 
Mark, Silbervorrat 42 620 614 Mark. aus- 
ländischer Bilon 12690 328 Mark. (Letzter 
Ausweis, Diſſerenz plus 1786 051); auslan- 
dische Valuten 94503 688 Mark, auslan- 
diseho Rechnungen , Nostro* 12 707 906417 
Mark, deutsche Banken 407 242 1190 Mark, 
Schulden des Staatsschatzes 221 000000 000 
Mark. (Letator Ausweis, Difſerenz plus 
3 000 o00 o00). Dio Passiva zeigen u. a- 
einon Banknotenumlauf von 220537 600446 
Mark (Pifſerenz seit lotatem Ausweis plus 
11798 408 684); Reservefonds 2 867 604 851 
Mark. 

Bevors tehentle Aufhebung des 
nolnia chen Eĩn⸗ uncil Aus fuhrea ate. 
n der letaten Sitzung des Finanzausschusses 
des ſsejm orklaãrto Minister Micha laki, er 
boabsiohtigo im Linklang mit der Sejm- 
mohrheit in allernäehster Zeit das Haupt- 
amt far Kin- und Ausfuhr aufzuheben 

Die polniachhe Teerindus träe 
Vor kurzem ist im Bislowiezaer Urwalde 
mit dem bau einer Reihe von Oefoen zur 
Vorkohlung von Holæ und chemischer Ge- 
winnung von Terpentin sowie Teerprodux- 
ton begonnen worden. Es sollen aueh die 
soit dem Ruekzug der deutschen Besataungs- 
truppen untautigen Teerdofen wieder in Gang 
gebraeht werden. Der Bedarf dieser Prä- 
parate ist. dex . Raeeapospol'ta* ʒufolge 
sehr gross. Bisher seien diese Erzeug- 
nisse aus dem Auslande eingefuührt worden. 

Vom Hüttenmanet. Sosnowicge, 
16. Januar. Gussroheisen bis 880 fur die 
Tonne, Ferromangan 6 Pfund Sterling die 
Toune, Ferro cilicium 6 Pf. Sterling, inlan- 
disches Eisen 120, Blech“ mmn — 240 M. 
das Kilo, oberschlesische Kohle 4868 Mark 
die Tonne frei Grube. 

Deutsach po aiarne Zuckertrust. 
Nach einer Mitteilung der „Gazeta Wie- 
czornas ist in Berlin ein Konsortium in 
Bildung begrifſon, welehes dio Verwertung 
der Zuekerproduktion in dor Ukraine durch- 
fahren soll. Es handle sieh um die Errich- 
tung eines grossen Zuekertrustes unter 
Mitwirkung deutschen und polnischen Ka- 
pitals. Die Orgarisation des Trustes hat 
die Absicht, die Produktion zu steigern, 

koönne. Und aueh auf das Emporkommen 
Mengen (zolifreier) deutscher Webwaren einer eigenen Danziger Webwarenindustrie, 

Möbelkauf!! 
ſchmackvollen und ſoliden Möbeln. 

monowicz 8 co. dzielun 13. 
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erſter Gattung 
und 

jah ige 

wahl; 
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ckeme Hariogen syrup eghom 
in beſter Qualität 

— empfiehlt — 

Akt.⸗Geſ. 

Tel. 01 6. 

was einige Milliarden der polnischen Mark 
erfor dorn wied. 

Weſtpreußiſche 

Saatzuchtgeſellſchaft 
mb. H. Dauzig, Saudgrube 228, 

offeriert zur Frahjahrsbeſtellung: 
original benſngs allerſt. semmerweizen, 

frühreifend, für hohe Lagen und ſpäte Aus ſoat, 
beſtaeeignetſter und ertragreichſter Weizen. 

ociginal benngs Imperial·ſveſte 
fruͤhe, lagerfeſte, extrag eiche, gegen Staubbrand 
widerftands faͤhige Sommer · und Braugerſte. 

ocigiaal benſugs canugecſe 
zelativ anſpruchsloſe, eitragreiche Som nergerſte 
etwas ſpäter reif als Hanna, 

ocigiual beuſuogs finuling⸗ Aaſet, 
lagerfeſt, gibt auf kultivierten Böden ſehr bohe 
Ertrãge, Kornfarbe gelb, 280 

Bearzaange ocuinel vengngs Auonis· katiogel. 
eine mehr fruhe Speiſelartaffel von höchſter Er⸗ 
tragefähigkeit, für beſſere und mittlere Böden. 

Junges gebiden Fräulein der deutlſchen 
Sprache in Wort und Schriſt mächtig, als 

bei Fau ilirvanſchluß zu ſofort geſucht. Bewe 
Erfab⸗ dalte anſprũchen Zeugnis abſchriften, Let ens lauf 

Gutsſekretürin 
V. MaαMα, Dom Marymita, p. Hisskowo, Bes. Byögoszes 

und vpolniſchen! 
321 Neue 

Mmaskenkoſſüme rbung mit Ge⸗ zu verleihen 
entſprechende Anſtellung. 

unge Beamte einer Tuchfabrik, Schleſier, mit allen 
Lazerarbeiten beſtens vertraut, auch für Geſchäfis⸗ 
reiſen verwendbar, deutſch⸗polniſch ſprechend, ſucht 

Geſ. Aniräge unter 

u. Bild erberien Nawrotſir. 25, Front, . E 
Lebensſtellung, an die Geſchäfiſt. d. Bl. 306 

X 
bei M. hHermann. 33 

telluug 
aun die Tüchtiger 

zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Straße 3, im Hofe rechts. 

srizmoſchinen· 8h „Cuculus“⸗Senf, Teſchen 
a Aeraall zu haben! 

Otts Zier, Radwanſla 

Kleider und ein Abend⸗ 
mantel zu vekauſen. 

Dluga⸗Straße Ne. WVs, 
Wohnung 5. *2 

loſſet für 
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Masken Roſſüme —*8* Schadenerſatzaugelegenheiten 
—— SDecra ü — — 

allen deutſchen Behorden u. Gerichten u. in ſämtlichen 

— — �� ————— — Zolmeiſcher der ruſſiichen SEprache, Sachverſtandiget 
ruſſiſches NRecht au den Württenbergiſchen Gerichten. � 
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